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gen, welche zu den verſchiedenſten Jeiten für ſtellt man den Direktoren und Präſidenten das Deutſchland Wald und Feld höchſt ſchädlichen Maikäfer? 
R veröffentlicht. Da in dieſem Jahre der Flug des 


E. L. Berlin, 8. Mai. El aß⸗Lothrin ranzö r⸗ ünſti i 8 i 
8 . gen, noch unter franzöſiſcher Herr⸗ ungünſtigſte Zeugniß aus. Sie verlangen, daß 5 k b 
eulſcher Reichstag. (ont erlaſſen ſeien und in denen ſich Niemand diefe Beamten ohne Rückſicht auf die Qualifikation O Berlin, 8. Mai. Der Kaiſer wird Feldmaikäfers (Melolontha vulgaris) mit vier⸗ 
N i zurechtfinden könne. Einzelne Beſtimmungen der Anwärter dieſe vorſchlagen. (Rufe: das heute Abend den ehemaligen Landesdirektor der jähriger Generation mit dem Auge des Nadel⸗ 
Unruhe.) Provinz Brandenburg von Levetzow und den wald⸗Maikäfers (Melolontha Hippocastani) mit 


87. ra Bu ſeien derart, daß die Regierung ſelber nicht auf ſollen ſie auch! Widerſpruch rechts. . R e 
hlt den von der konſervativen neugewählten Landesdirektor der Provinz Frhru. fünfjähriger Generation in den öſtlichen Provin⸗ 


* ＋ 1 17 7 | . 
„ Mi j ihre Innehaltung beſtehe, 10- die über Zeich⸗ Redner empfie 1 0 
Ab Gerl de an ger ch ouch i sc jedes Artikels durch den Verfaſſer. Es ſei Partei zur Wiederherſtellung des § 8 ein⸗ von Manteuffel in Audienz empfangen. zen von Preußen zuſammentrifft, fo ſei auf 
—— Stunde nur höchſtens verdreifacht. endlich Zeit, da Ordnung zu ſchaffen, und das gebrachten Antrag. a 5 8 Der Direktor des Zentral⸗Deparkements die Abhandlung von Fedderſen hier beſonders 
Eingegangen: die Vorlage betr. die vierten könne nur geſchehen durch Einführung des ein⸗ Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Wir werden um Kriegsminiſterium, Generalmajor Haberling, hingewieſen. 
3 7 heitlichen Reichs⸗Preßgeſetzes. gegen den konſervativen Antrag auf Wiederher⸗ wird, wie wir hören, demnüchſt in den Front⸗ — Saigge, Intend.⸗ und Baurath der Intend. 
ſtellung des § 8 ſtimmen, ſelbſt auf die Gefahr, dienſt zurücktreten. II. Armeekorps, iſt zur Intend. VIII. Armeekorps 


Bataillone. ge" 
Auf der Tagesordnung ftehen die Ade betont Wals etwas Ungeheuerliches, nur noch die Vorlage damit zu Falle zu bringen, (Bravo!) — Die 25jährige Gedenkfeier des Rothen verſetzt. 


Förſter und Bos auf Aufhebung des Inwpf⸗ z Rußland Vorkommendes, daß es in Elſaß⸗ Hat die Krone das freie Recht der Anſtellung, Kreuzes hat heute Vormittag im Weißen Saale 


geſetzes, zweite Leſung. 2 3 A Pe HR f f ; des königlichen Schloſſes ſtattgefund Gela⸗ 
8 15 1 7 S othringen für den Betrieb einer Druckerei noch ſo haben wir das Recht, die Regierung wegen önigliche oſſes ſtattgefunden. Gela 5 
«bg. Schmidt Frankfurt e err 75 perſönlichen Konzeſſton bedürfe. Und dazu Nichtanſtellung zu interpelltren. (Rufe rechts: dene aus allen Theilen Denſſchlands waren Runſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
erſchienen, die ſich in den Dienſt der Kranken⸗ a = 
Ein ſehr beachtenswerthes Buch für den 


En N a 8053 0 ben l. dien pole pflege geſtellt haben. Außerdem waren die Mi 
nicht, wenn man den Sohn büßen laſſen wollte, pfuge ellt haben. * e Mig irth iſt 2 in Bü ; . 
was der Vater gefündigt hat. Das würde aber niſter, Generale, ſonſtige hohe Beamte und die ne e u 
leicht geſchehen, wenn man an die Ausſcheidung Hofgeſellſchaft anweſend. Gleich nach dem lichen Nahen Berlin, Verla * Rn FA a 
„gewiſſer Elemente“ geht. Den Andrang „gewiſſer Eintritt der Kaiſerin, welche am Arme Landwirthſchaftlichen Zeitun 1 In 5 he 
Clemente“ zum Studium der Rechtswiſſenſchaft der Großherzogin von Baden das iſt die Forellen⸗, Karpfen⸗ le und Krebs ucht 
wird man nicht hindern, denn immer noch winkt Spalier der Damen und Herren durch- ausführli 0 behandelt Die Mittheilunge 55 l 
ihnen die Stellung eines Rechtsanwalts. ſchritt, hielt der Kammerherr v. d. Kneſe⸗ bekannten Züchters 5 Herrn Jaffe üb 9 M 
Miniſter Schönſtedt bemerkt auf eine beck als erſter ſtellvertretender Vorſitzender der fütterung verdienen beſonders Auer ch 5 aſt⸗ 
Anregung des Vorredners, daß die Regierung Vereine vom Rothen Kreuz eine Anſprache, in werden 9 Die Schrift kann gegen 5 f 15 * 
kein Bedenken dagegen habe, diejenigen Juriſten welcher er zunächſt des Wirkens der Kaiſerin „n 60 Pfg. frankd vom Verfaſſer bee ung 
zur Vertretung von Anwälten zuzulaſſen, die das Auguſta gedachte und dann ein Vild von der werden 9. f Zen 
große Examen beftanden haben. Entwickelung und Thätigkeit der Vereine vom Bär, Die Politik Po 8 1 0 > 
Abg. b. Tiedemann (fit.): Obne die Rothen Kreuz und der anderen daſſelbe Ziel des dreißigjähri = Krie es. SB 9 
Regelung der Anſtellungsfrage mögen wir dene erfolgenden Genoſſenſchaften entwarf. Er verlas das dden t fonigl. preußiſchen Staats Brei; 
Richterſtande die Vortheile nicht zuwenden, die dann den Dankerlaß Kaiſer Wilhelms E. an Peranlaßt und unterſtiht 38 ch di az il. 
ihm die Vorlage bietet. Wir halten feſt an dem Kaiserin Auguſta für die der Armee im Kriege Ar Hiw⸗Verwalkung. Seiz 5 ( ie N 1 S 
verfaſſungsmäßigen Rechte des Königs, die 1870-71 gewibmete liebevolle Fürſorge und Hirzel in Leipzi . Preis 14 Mark. Der Ver- 
Beamten anzuſtellen. Wir wollen dem Könige ſchloß mit einem Appell zu treuer Weiterarbeit faſſer der könig Archivar i * ti h 12 
geben, was des Königs iſt. (Bravo! rechts. und mit dem Gelöbniß fortdauernder Liebe zu N an Geſchichtefreunden und Ber 9 — 
Oho! links.) Herrſcherhaus und Vaterland. Im weiteren ſorſchern ein authentisches Bild de G ich 
Abg. Hobrecht (ul.): Seine Partei werde Verlauf der Verſammlung brachte General von jener Zeit. Wir können es aufs Ai 5 
wie in der zweiten Leſung ſtimmen. Auch für Los der Kaiſerin ein dreifaches Hoch aus, womit empfehlen; namentlich ſollte es in kenn ni 
die Erreichung des von der Regierung angeſtreb⸗ die offizielle Feier beendet war. merſchen Schule von Vedeutung 1 1781 
ten Zweckes ſei die Vorlage jo ungeſchickt wie Italien Der Altmärker. Schatzkäſtlein in Feier⸗ 
möglich gemacht. (Lebhafte Zuſtimmung und 5 * ſtunden für echt altmärkiſch ſchlagende Herzen 
Widerſpruch.) : i Rom, 8. Mai. Nach einer Meldung der und in plattdeutſcher Umgangsſprache redende 
Abg. Klaſing (k.): Wird der 8 8 ab⸗ „Agenzia Stefani“ hat Seine Majeftät der Zungen von Fritz Schwerin. Neuhaldensleben 
gelehnt, ſo werden ſeine Wirkungen künftig durch Kaiſer Wilhelm dem Grafen von Turin den dei Eyraud's Verlag Preis 3 Mark, geb. 
die Verwaltung herbeigeführt werden. Die Ab⸗ Schwarzen Adlerorden verliehen. 4,50 Mark. Das Buch bringt, mit Humor und 
lehnung des 8 8 aber läuft auf eine Verdunke⸗ Satire durchſchoſſen wahrheitsgetreu voll und 
lung der Klonrechte hinaus. f g England. anz das Thun und Treiben, Denken und 
Abg. Rickert (fr. Vg.): Bisher hat die London, 8. Mai. Die Blätter veröffent⸗ Reden, Weſen und Leben der biedern Altmärker. 
Regierung über Verdunkelung der Kronrechte nicht lichen Auszüge aus den Verhandlungen der Wir können das Buch warm empfehlen. 
geklagt, woher ſoll denn nun die Verdunkelung letzten Ausſchuß⸗Sitzungen der Chartered Com- 


weiſt auf die ungünſtigen ee a En 
it der f ien. Bei der erſte | ei 
ee auf die Erfolge von Konkurrenten ausſtellen laſſen müſſe. Den⸗ 
der Schutzimpfung hingewieſen. Habe berfelbe ſelben Bedingungen unterlägen die Buchhändler. 
i viellei ie Impfungen mit >! 1 . 
ben — 5 ueber —— Nachthetle habe ſtimmungen namentlich gegen politiſch unliebſame 
a f . h 5 r 
5 . er Weiſe namentlich gegen Sozialdemokraten, wobei 
Abg. Dr. Förſter (Antiſ.) bemerkt zu⸗ Di 5 8 
nüchſt, our Nen Fall der Aelehnung ſeines An- amtenſchichten geltend mache. Auf ſolche Weile 
eg ſtelle er den ren et er ” ch nicht 
ie Regierung aufzufordern, eine freie Kom⸗ . 1 

| miſſion > adjotigen Prüfung der Impffrage . Geh. Rath Hall 10 e a 
j einzuberufen, aus Freunden und Gegnern des die Angriffe ein, welche der Vorredner 0 ie 
Impfzwanges beſtehend, und bis zum Vorliegen elſaß⸗lothringiſchen Gerichte gerichtet ha e. Diele 
des Prüfungsergebniſſes die Strafverfolgung hätten ſich früher allgemeiner Anerkennung er⸗ 
gegen die Impfverweigerer einzuſtellen. Werde freut, und . ſich derſelben noch bis 15 
g auch dieſer Antrag nicht angenommen, dann Gegenwart. Thatſächlich ſei ee ie 
werde er zur Selbſthülfe ſchreiten und ſelber Zahl der politiſchen und unpolitiſchen Blätter In 
das Zuſammentreten einer ſolchen freien Some Elſaß⸗Lothringen Stark geſtiegen. Das ſpreche 
miſſion in die Wege leiten. Redner wirft ſodann nicht dafür, daß die Preſſe dort glaube, über 
der neuerlich amtlich verbreiteten Denkſchrift über Nacht könne die Verwaltung kommen. und ſie 
die Impffrage Fehler — parlamentariſch ſei es unterdrücken. Unrecht geſchehe in Elſaß⸗Lothrin⸗ 
\ wohl nicht zuläſſig, zu Tagen: Fälſchungen — gen Keinem. Die Verwaltung habe das größte 
por. Nur „ſogenannte“ Erfahrungen ſeien es, utereſſe daran, daß das nicht der Fall ſei. In 
auf welche ſich die Aerzte beriefen. Hammel: Mülhauſen ſei die „Volkszeitung N 
3 haftigkeit ſei es, die ſich auf den ärztlichen Kon: worden, weil ſie das Andeuken des Stifters 
greſſen breit mache. Die Aerzte hätten allen des Reiches, des erſten rer we N 
Anlaß, ſich nicht in ihrer vornehmen Weiſe von Weiſe beſudelt habe. In Elſaß⸗ pas yabe 
einer Ausſprache mit Laien zurückzuhalten. Auch man es mit einer gegen 45 Kab 
die zunehmende Sterilität der Frauen und ihre thum gerichteten, 21 1 8 re 3 en 
ſteigende Unfähigkeit, ihre Kinder ſelbſt zu ſängen, Aaltahon ch hun.“ Und da RR 1 
| werde der Verſeuchung mit „Pockengift“ zuge: waltung auch preßgeſetzlich Handhaben zum wirk⸗ 
ö ſchoben. Das ſei freilich denen egal, denen es vu a her ach Dieſe Handhabe gebe 

a f . . jerki as Reichspr R j 
nich darauf anfomme, daß die Proletarierkinder Abg. Don Marquard Ken: Auch. wir 


ra 


; nur mit der Flaſche aufgezogen würden. Wenn . j ö 110g doll Ver 
5 man bei Juin 3 —5 die Schuld wo wünſchten, daß auf einem ſo wichtigen Rechts⸗ plötzlich kommen? Die Elemente, die Sie (rechts) pauy am 4. d. M., u. a. einen Brief, welchen Anläßlich der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 
2 anders ſuche, ja — mit ſolchen Mitteln könne gebiete die Geſetzgebung eine einheitliche wäre. ausſcheiden wollen, betreffen ganze Klaſſen der Hawkesly, der yndikus der Geſellſchaft, verlas, erſchien ſoeben im Verlage von G. O. Uhſe, 
j man freilich jegliche Statiſtik zu Stande bringen. Aber jo ohne Weiteres das Reichspreßgeſetz dort] Bevö kerung. 5 laut welchem Gecit Rhodes vor ſeiner Abreiſe Berlin O. 27, Grüner Weg 95, ein Potpourri 
1 Redner wendet ſich bei alledem namentlich gegen einzuführen, geht bei den Zuſtänden dort nicht Abg. Oswaldt (ul.) führt aus, daß auch ihn (Hawkesly) ermächtigte, feinen Rücktritt an⸗ von Wilh. Wolff unter dem Titel: Alt⸗ und 
die neulichen Ausführungen des Abg. Srufe. au, ſo lange nicht die Regierung erklärt, damit heute. 1998 der Minifter das Recht hat, un⸗ zubieten, wenn er dies für nöthig erachte. Haw⸗ Neu⸗ Berlin. Daſſelhe bringt in 75 ver⸗ 
an Den Aerzten fehle nur vielfach der Muth, ſich auskommen zu können. d würdige Elemente vom Richterſtande fern zu kesly habe weiter erklärt, daß die Company ſchiedenen bekannten Melodien klaſſiſcher und 
1 Auch der heutige Abg. Prinz Hohenl ohe⸗-Schillings⸗ halten. noch keiner Richtung an dem Zug Jameſons moderner Muſik die hiſtoriſche Entwickelung 


Abg. Traeger (fr. Vp.) erklärt zu § 8: mitſchuldig ſei und daß Jameſon dies beſtätige. Berlins vom Fiſcherdorfe bis zur Kai 
auch in der Form des konſervativen Antrages Nichts deſtoweniger überreiche er jetzt die Rücktritts⸗ Die Muſtk a ae der L 
2 Arnim iſt die Vorlage für uns unannehmbar. erklärung Rhodes und Beits. Die Direktoren in 8 hiſtoriſchen Bildern, was der Text und die 
Es handelt ſich nicht um Kronrechte, jonderit der Company hätten darauf an Rhodes telegras Mufit ausdrücken. Die Rückſeite des Umſchlags 
um Verwaltungswillkür. (Beifall und Wider- phirt, daß fie mit Rückſicht auf die Lage in bringt einen genauen Ausſtellungsplan. Wir 
ſpruch. 8 BER Fe l Nhodeſia. zogerten, das Rücktrittsgeſuch anzu⸗ können das Werkchen empfehlen, beſonders da 
Minister Schön ſtedt proteftirt gegen den nehmen. Cecil Rhodes habe dann am g. d. Mts. die Preiſe nicht hoch ſind, z. B. koſtet das ganze 
Vorwurf, daß der $ 8 ein Angriff gegen die wörtlich geantwortet: „Laſſen Sie Rücktritts⸗ Werk für Klavier à 2 ms nur 2 Mark, für 
Unabhängigkeit des Richterſtandes ſei; er ſollte geſuch vorläufig unerledigt, wir kümpfen morgen Zither 1,50 Mark, für Violine allein nur 1,20 
ein Warnungszeichen ſein für Unberufene, die wiederum gegen die Matabele.“ Die Direktoren Mark, für Orcheſter (Streich⸗, Blas⸗ oder 
1 15 Hand nach dem Richteramt ausstrecken. hatten darauf beſchloſſen, die Annahme der Harmoniemuſik) 4 Mark u. J. w.; das Potpourri 
Würde der 8 8 Geſetz, fo würde die Aufregang Rücktrittsgeſuche von Rhodes und Beit zu ver⸗ iſt leicht ſpielbar, dabei vollklingend und äußerſt 
fi bald legen. Von sämtlichen Berliner Ans ſchieben. Ein fernerer Brief Hawkeslys, welcher melodienreich. f [90] 
ee . — en ee veröffentlicht wird, giebt an, der Staatsſekretär 
N erwaltungswege erfolgt. Redner verheißt 5° Zertretung 1 N : r v. Porſch will den Sohn Chamberlain habe ihm am Abend vorher mit⸗ 
1 ir — Fa a Gegenbrochütre 95 Landesausſchuß, ſich für den Autrag erklärt. hat. nicht, entgelten laſſen, was der Water verſchuldet. getheitt, die Wente habe ſich nicht für ver⸗ 
bie amtliche Denkſchrift und empfiehlt nochmals Abg. Fuchs (3tr.) weiſt noch auf bie würde er aber den Sohn eines Wucherers in pflichtet gehalten, den Direktoren der Chartered 
willkürliche. Handhabung der preßgeſetzlichen Be- ſeine Familie aufnehmen? Wenn Sie (zur Line Company in Bezug auf die gegenwärtige Lage 


als Impfgegner zu bekennen. en h 
Beh) der Sitzung ſei wohl nur deshalb ein für ſt (fraktionslos) bezweifelt, daß die elſaß⸗ 
ſo „ungeheuer zahlreicher“, weil die Herren ihrer lothringiſche Bevölkerung an dem vorliegenden 
g Wähler halber ſich vor der Abſtimmung über Antrage ein ſo großes Intereſſe habe. Auch 
ö dieſe Frage drückten. Herr Dr. Langerhans würde er es für bedenklich halten, jetzt ohne 
1 habe neulich dieſe Agitation gegen den Impf⸗ beſondere Kautelen das Reichspreßgeſetz dort ein⸗ 
. zwang empörend gefunden. In Wirklichkeit ſei zuführen. Die Preſſe ſei ja auch eigentlich ganz 
aber empörend die Oberflächlichkeit und Leicht⸗ gut dran, denn die Konkurrenz jet nicht ſo groß, 
Ffeertigkeit, mit welcher man über ſolche Regungen als ſie unter dem Reichspreßgeſetz ſein würde. 
der Volksſeele hinweggehe. Die Denkſchrift der (Lachen links.) Dieſes einzuführen, dazu ſolle 
Regierung bringe lediglich wieder daſſelbe Material, ra e die Auswahl des Zeitpunktes 
welches ſchon 1877 vorgelegt worden ſei und das Uberlaſen. 1 
ſich ſchon längſt als werthloz herausgeſtellt habe. . Abg. Lieber (Bir): Dieine Freunde ſtehen 
Im Heere ſei ſ. Z. die Einführung der Zwangs⸗ hierzu, wie vor 22 Jahren. Wir ſtimmen für 
impfung ungeſetzlich ohne Geſetz, lediglich auf den Antrag sans phrase, um jo mehr, als auch 
| ; 2 die legitime Vertretung Elſaß⸗Lothringens, der 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 8. Mai. Zum 15. Juui 
d. Is. wird die neue Bahuſtrecke von hier nach 


den oben erwähnten Eventualantrag. h : : 3 g R h 
j Oberſtabsarzt Dr. Berner bemerkt bes ſtimmungen in Elſaß⸗Lothringen bin. teu) auch be 35 Sieg behalten, ich habe die Rath zu ertheilen. dem Badeort Horſt dem Perſonenverkehr übers 
5 üglich der Einwände, welche gegen die Impf⸗ Abg. Lenzmann: Auch wir ſtimmen, wie Empfindung, als ob Sie nicht leichten Herzens 5 geben werden und damit den Badegäſten, 
list in der Armee erhoben worden ſeien: ſtets, für * Antrag, weil wir von der Rechte das Haus . (Sehr richtig! und Bravo! Serbien. welche die Badeorte Horſt und Reval beſuchen 
\ der eine Fall von Pockenerkrankung in der einheit in Deutſchland Elſaß⸗Lothringen nicht rechts. Oho! links.) Belgrad, 8. Mai. Bei dem geſtrigen Gala⸗ wollen, die Gelegenheit geboten, direkt bis dahin 
mit der Bahn zu fahren und den Umweg über 


ei a g iſſ len. Was der Herr! Abg. Schettler (konſ.) beſtreitet dem pi N i 
Pepiniere, der im Vorjahre vorgekommen und ausgeſchloſſen title, wo Ber „dem diner zu Ehren des Fürſten von Bulgarien 

Kommiſſar und Prinz Hohenlohe angeführt Abg. Roeren das Recht, im Namen des Richter⸗ toaſtete der König auf den Sultan, den Fürſten Treptow per Achſe zu fparen, alfo Zeit und 
Geld zu erübrigen bei dieſer Reiſe. Es werden 


auf dem neulich hier hingewieſen worden ſei, ſei h = 1% Nor 5 ra, 
haben, kann uns nicht veranlaſſen, Geſpenſter zu ſtandes gegen die Vorlage zu ſprechen, wie er von Bulgarien, die Fürſtin und den Erbprinzen u gen ! 5 
regelmäßig zwei Züge von hier nach Horſt und 


der einzige Fall ſeit 40 Jahren. In der Armee 


. a offer er kran „ ſehen. Wann denken denn die Herren, daß der das in zweiter Leſung gethan. e 2 3 
’ pe 11 Bi Statistik dei abſdlut 8 Zeitpunkt gekommen fein wird, den Elſäſſern Damit ſchliezt die Generaldebatte. ph 2 rn eg ces zur ick verkehren, und an den Wochenmarktstagen 
läſſig. Einzelne vom Vorredner als Gegenbeweis gleiche Rechte mit den anderen Deutſchen zu Perſönlich bemerkt Abg. Rören, daß er auf den Nö Ale ander worauf die ſerbiſche wird ein Marktzug von Horſt nach hier abge⸗ 
angeführte Vorkommniſſe näher darlegend, ſtellt geben? Sie (zum Bundesrathstiſche) wollen nur nur namens der Richter geſprochen, die nicht zu⸗ Nationalhr a gespielt wurde g 4 laſſen, der früh gegen 7 Uhr hier eintrifft und 
ö Redner klar, daß es ſich dabei nur um Miß⸗ Ihre Polizeimacht nicht aufgeben! gleich Streber ſind. Daß Herr Schettler ſich da . 5 es den Strandbewohnern möglich macht, regel⸗ 
ö verſtändniſſe handle. Die Statiſtik denke gar ee rner (Antif.) erklärt ſich für den nd ne guten Gründe. (Unruhe Afrika. mäßig den hiefigen Markt mit ihren Erzenguiſſen, 
© ; 8 2 : j f rag, ebe 8 f 3 5 f 3 i 5 ? 8 

nicht daran etimag zu verſch ern mean de Abg. Rickert namens feiner Partei. Abg. Schettler erwidert, er ſei kein Kapſtadt, 8. Mai. Die den Reichstruppen Sa eg Mal re a letzten Stadtver⸗ 


6 ET it Einf g. Ri N ! ö 1 
ee ie 1 Abg. Graf Lim bu rg⸗Stiru m (konſ.) Streber; denn er habe ſich noch nicht mal ertheilte Auweiſung, über Mafeking hinaus vor⸗ ordnetenſitzung wurde der Verſammlung Mit⸗ 
ganz außerordentlich abgenommen ebenſo die widerſpricht dagegen dem Antrage, der nicht ge- bemüht, um beim Oberlandesgericht anzu— zurücken, iſt zurückgezogen worden. theilung gemacht über den Ausgang eines 

Ertzankungsziſfer, lehtere ehna um 42 Prozent. fügenb begründet Fi kommen. f „ Gwelo, 6. Mal. In einer Ansprache au Konfliktes zwifhen Magiſtrat und Hadtrer⸗ 
Die Einführung der Impfung in der preüßiſchen Nach kurzen Schlußworten der Autragſteller Abg. Rören: Das wird wohl ſeine guten hieſige Einwohner ſagte Rhodes er gedenke keine ordneten. Die Stadtverordneten hatten die Eins 
Armee ſei am 16. Juni 1837 erfolgt nicht auf Preiß ae EU wird dieſer Gegenſtand Gründe gehabt 1 78 0 K ape nn 8 e ee a de = führung einer Vierſteuer am hieſigen Platze in 
dem Verwaltungswege, ſondern durch Allerhöchſte verlaſſen und ſodann die Vorlage betreffend un⸗ In der Spez 1 es RR un geben. Die Truppe wird die Matabele in 1 namentlicher Abſtimmung mit 18 gegen 10 

) Stimmen abgelehnt. Unter den Ablehnenden be⸗ 


iuetsordre, wei eine außerordentliche lauteren Wettbewerb in der Schlußabſtimmung den Antrag von 5 
—— ne ee ſeattgefunden angenommen. des Aſſeſſoren⸗Paragraphen) abgeſtinmt. Der; gen Tagen angreifen und dann nach Bulawano fanden ſich 3 Vrauereidefiger. Der Vürger⸗ 
hatte. Der Erfolg ſei ein zweifelloſer geweſen, Hierauf vertagt ſich das Haus. ſelbe wird in namen iche Abſtimmung mit 198 N meiſter proteſtirte dagegen, daß dieſe 3 Herren 
zumal wenn man die Sterblichkeit bei uns mit Nächte Sitzung Montag 1 Uhr. gegen 181 a a: Die übrigen Amerika. mitgeſtimmt hatten und der Magiſtrat klagte 
derjenigen in der franzöſiſchen Armee vergleiche. 5 Zuckerſteuer. 8 Paragraphen, bleiben unverändert nach den Des Waſhi Mai. S 5 beim Bezirksausſchuß auf Aufhebung des ge⸗ 
Geh. Rath Köhne weiſt die heute gefallene chluß 5¾ Uhr. ſchlüſſen zweiter Leſung. f ; bi Aue gel 8. Mai. 3 dachten Stadtverordnetenbeſchluſſes. Dieſe Klage 
Andeutung mit Entſchiedenheit zurück, als ob in @ i eee Bei Berathung der Ueberſchrift des Geſetzes hat die au en a daß 9 bib inley ein⸗ iſt von dem Vorſitzenden des Bezirksausſchuſſes 
der amtlichen Denkſchrift des Reichsgeſundheits⸗ ESTER ll Re UN Lt Anne h 2 I. le den idat Al die zurückgewieſen worden, jedoch fteht dem Magiſtrate 
amts auch Fälſchungen vorgekommen ſeien. Das ae , e, Abg. Im Walle (Bir), daß nach der 1 0 0 0 7 t werden würde, und noch das Recht der Berufung gegen dieſen Ent⸗ 
gefamte vorhandene ſtatiſtiſche Material ſei ſorg⸗ Preußiſcher Landtag. Vorlage die Richtergehälter ſchlechter werden, aß deſſen Wahl geſichert ſei. ſcheid an den Bezittsausſchuß ſelbſt zu. 0 
fältig geprüft und gewiſſenhaft benutzt worden.. ee Abg 10 ke haus... 5 als fie heute, ſind, und deshalb ein großer Theil e 0) Stolp, 7. Mai. Zwiſchen dem Magiſtrat 
Auch das preußiſche ſtatiſtiſche. Bureau, welche u mi geordueten haus. 3 feiner) Freunde gegen die ganze Vorlage ſtimme. Stettiner Nachrichten und den Stadtverordneten hieſiger Stadt war 
ſich über die 1877er Statiſtik inſofern 66. Plenar⸗Sitzung vom 8. Mai, Das Gefeß im Ganzen wird gegen einen i 5 ’ ſeit einiger Zeit eine Meinungsverſchiedenheit 
11 Uhr roßen Theil der Konſervativen und gegen die Stettin, 9. Mai. Von der Hofdame Ihrer eingetreten, welche drohte größeren Umfang an⸗ 


zunehmen, obwohl es nur kleinere Urſachen 
waren, welche dieſelbe veranlaßt hatten. Ein 
Armenpfleger hatte die Gelder an die ihm unter⸗ 
ſtellten Almoſenempfänger nicht regelmäßig und 
nicht perſönlich abgeliefert, auch die vorge⸗ x 
ſchriebenen Beſuche bei denſelben nicht gemacht, 
der Magiſtrat beantragte deshalb, den Armen⸗ 
pfleger in Strafe zu nehmen, die Stadtver⸗ 
ordneten lehnten dies jedoch ab. Der Magiſtrat 
erhob nun Klage gegen die Stadtverordneten und 
es machte ſich bald zwiſchen den beiden ſtädti⸗ 
ſchen Körperſchaften eine Erbitterung bemerkbar, 
wobei es nicht an gegenſeitigen abfälligen Ur⸗ 
theilen fehlte. In der geſtrigen Sitzung kam es 
nun zum Glück zu einem verſöhnlichen Ausgleich 
und zwar zeigte der Magiſtrat ein Entgegen⸗ 
kommen, indem derſelbe den Vergleſch vorſchlu — 
er wolle auf die Beſtrafung des betre enden 
Pflegers verzichten, wenn die Stadtverordneten 
erklären, ſich nicht prinzipiell auf einen ablehnen⸗ 
den Standpunkt der Beſtrafung läſſigen Pflegern 
gegenüber ſtellen zu wollen. Die Stadtverordne⸗ 


Majeſtät der Kaſſerin, Gräfin von Banewitz, iſt 
bei Frau Baronin v. Parpart ein Schreiben ein⸗ 
getroffen, worin Ihre Majeſtät Dank für die 
freundlichen Glückwünſche zum Geburtstage des 
Kronprinzen abſtattet. 

nr Die Ausſichten auf Beendigung des Au ss⸗ 
ſtandes der Hafenarbeiter ſind wieder 
in weitere Ferne gerückt, nachdem in der geſtern 
Nachmittag ſtattgehabten Beſprechung die Stauer 
erklärten, daß ſie die bisher gemachten Zuge⸗ 
ſtändniſſe zurückziehen müßten. Daraufhin wur⸗ 
den von der Streikkommiſſion die Verhandlungen 
abgebrochen und eine eſtern Abend einberufene 
Verſammlung der Sofenarbeiter beſchloß ange⸗ 
ſichts der ablehnenden Haltung der Stauer auch 
die ſeitens der Arbeitervertreter zugeſtandenen 
Einſchränkungen der urſprünglichen Forderungen 
für nichtig zu erklären und den Tarif nunmehr 
im vollen Umfange aufrecht zu erhalten. Für 
Montag Nachmittag wurde wieder eine Streik⸗ 
verſammlung anberaumt. 

— Das eben erſchienene Mai⸗Heft der von 
dem Oberforſtmeiſter Dr. Danckelmann⸗Ebers⸗ 
walde herausgegebenen Zeitſchrift für Forſt⸗ und 
Jagdweſen (Verlag von Jul. Springer⸗Berlin) 
enthält eine ſehr beachtenswerthe Abhandlung, 


kritiſch geäußert habe, als es die frühere Impf⸗ 2 BR RE. 
hntintit ee genug e beelätlig” beine Am Miniſtertiſche der Juſtizminiſter Schön: Mehrheit des Zentrums angenommen. 
habe, ſtehe gegenwärtig vollſtändig auf dem ſtedt, ſpäter Eiſenbahn⸗Miniſter Thielen und Ein Antrag Rintelen (Ztr.) u. Gen. ver⸗ 
Boden des Impfzwanges. Daß durch die Kommiſſarien. langt, daß die Regierung eine Aenderung des 
Impfung Krankheiten übertragen würden, dafür Das Haus ehrt das Andenken des ver- Gerichtsverfaſſungsgeſetzes dahin herbeiführe, daß 
ſei nicht der Schatten eines Beweiſes erbracht. ſtorbenen Abgeordneten Engler (frk.) in der in den einzelnen Bundesſtaaten eine dritte Prü⸗ 
Dagegen ſtehe es feſt, daß wir ohne den Impf⸗ üblichen Weiſe. fung (zwiſchen der erſten und zweiten) für Be⸗ 
ae e Zuſtänden entgegen⸗ Je V 1 zum Richteramte eingeführt wer⸗ 
i würden. : 
geg Abg. Pauli (Rp.) weiſt demgegenüber hat, wird der Abg. Meßling (ntl.) als Mitglied Die Abgg. von Tiedemann (frk.) und 
darauf hin, daß das Vorkommen von Impf⸗ der Staatsſchuldenkommiſſion durch Zuruf ge⸗ von Richthofen⸗Martſchütz (k.) bekämpfen 
ſchüden ja ſogar von der amtlichen Denkſchrift wählt. den Antrag, worauf derſelbe zurückgezogen wird. 
zugegeben werde, alſo gar nicht in Abrede zu Es folgt die dritte Leſung der Richterbe⸗ Es folgt die 3. Leſung der Kreditvorlage 
ſtelleu ſei. : 1 nr für Eiſenbahnen und Kornhäuſer. 

N sr Mike fel u der Generaldebatte bemerkt neraldebatte ſpre je Abag. Dr. 
CCC 
5 le daß ſeine Freunde Werth darauf legen, daß jeder (nl.), Humann (3tr.), v. Eich el (k.) über 

Abg. Ö 4) erklärt T Richter möglicht bald nach beſtandenem Staats⸗ die Grunderwerbsverhältniſſe zu. Bahnbauten 
ur 9. 9 5 mach Ra .) erklärt ſodaun examen zum Richteramt berufen, wird. Wir unter Bezugnahme auf beſtimmte Linien, worauf 
noch, er = Reſolntit Theil ſeiner Freunde wür⸗ wollen das Recht der Krone wahren, die Richter] die Vorlage in der Spezialdebatte angenommen 
den für die! eſolutton (Eventuglantrag) Förſter zu berufen (Zwiſchenrufe: Das will ja niemand w 
betreffs erneuter Prüfung der Impffrage durch ändern !). Die Ausführungen des national 
eine freie Kommiſſion ſtimmen. liberalen Redners in zweiter Leſung waren nicht 
5 Hierauf werden die Anträge Förſter und anders zu verſtehen, als daß der Aſſeſſor ſeine 
Blos abgelehnt, dagegen die Förſterſche Reſolution Anſtellung als Richter durch Erſitzung ſollte er⸗⸗ 
werben Ha an dase 3 11 ie⸗. 0 : 
rung müſſe dafür ſorgen, daß ie Zahl der esordnung: Kleine Vo Wäh⸗ 

Nicht rauwärter geringer wird, das iſt bei der 5 5 Bee Er * e welcher Regierungs⸗ und Forſtrath Fedderſen⸗ 

ehaltsregelung Dringend ig. (Wider⸗ „Schluß 5% Uhr. ee Marienwerder die Ergebniſſe ſeinerſeit mehr als 


ſprue links.) Mit der 5 3 auptung vo DD 12 120. vi } mit Erfolg dur rten umfang⸗ 
Etrehenbun, das die Voflage erzeugen ST: e ee e e rung at 


Pkreßgeſetzes von 1874 in Gſaf Lothengen. . in unſerer ſtädtiſchen Behörde wied egeftelt, 
Abg. Winterer (Eifäller) ſchürdert das im Jutereſſe der Stadt wäre zu en, daß 


+ Stonglomerat zahlloſer preßgeſetzlicher Veſtimmun⸗ 
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zu beſchäftigen. Das Vierckſche Ehepaar war 


funden, daß V. für „ Baubureaus 


Schöffengericht erkannte in der Sitzung vom 25. 


lichen Zeitraumes nicht ſo außerordentlich hoch 
geweſen ſei, um daraus mit Nothwendigkeit 


Zeugniß des früheren Hülfskirchendieners Birck⸗ 
f 508 und Frau hatte das Gericht ein entſcheiden⸗ 


durch den Augeklagten erfolgt 
freiſprechende Erkenntniß erſter 


ar Concordia 51 1260.00 


Landwirthſchaftliches. 

Die landwirthſchaftliche Lehranſtalt, Berlin, 
(Direktor Ed. Abelmann), in welcher junge 
eute beſonders zum landwirthſchaftlichen Rech⸗ 
aungsführer, Buchhalter, Rentmeiſter, Amts⸗ 
fefretär, Standesbeamten u. ſ. w. herangebildet 
werden, eröffnet die neuen Kurſe in den obigen 
Fächern in den vergrößerten Lokalitäten, Ber⸗ 
lin N., Invalidenſtraße 38, I. Die Aufnahme 
von Schülern im Alter von 15 bis 40 Jahren 
kann jederzeit erfolgen. Nach Abſolvirung eines 
Kurſus wird den Schülern koſtenlos Stellung 
nachgewieſen. In der Buchführungs⸗Abtheilung 
werden nur die beſten, in der Praxis erprobten 
Syſteme gelehrt, die in allen Punkten voll und 
ganz dem Geſetz entſprechen und dem buchführen⸗ 
den Landwirth wenig Mühe und Arbeit ver⸗ 
urſachen. Wie wichtig und nützlich die Buchfüh⸗ 
rung für den Landwirth iſt, dürfte allgemein be⸗ 
kannt ſein. Ein Landwirth kann bei den heutigen 
Zeitverhältniſſen nicht mehr ohne Buchführung 
ſein, wenn er vor größeren Schaden bewahrt 
Aeiben will. Die buchführenden Landwirthe 
werden ſtets weniger Steuern zu zahlen haben 
als diejenigen, die gar keine oder eine mangel⸗ 
hafte Buchführung haben, eine Reklamation 
wegen zu hoher Einſchätzung zur Einkommen⸗ 
ſteuer iſt aber nur dann von Erfolg, wenn des 
Stenerpflichtigen Einkommen durch vorſchrifts⸗ 
mäßig Fate Bücher nachgewieſen werden 
kann. er einmal eine geordnete Buch⸗ 
führung in ſeiner Wirthſchaft eingeführt 
hat, wird davon nicht wieder abgehen, denn 
jeder buchführende Landwirth weiß, welch 
großen Nutzen ihm die kleine Mühe bringt. Die 
mit der Buchführung verbundenen wenigen Ar⸗ 
beiten werden durch die Vortheile gehnfach be⸗ 
lohnt. Die Ausbildung in der Buchführung er⸗ 
fordert wenig Zeit, jeder junge Mann, gleichviel, 
ob er Beamter bleiben, oder ſich ſpäter ſelbſt⸗ 
ſtändig machen will, ſollte ſo früh als möglich 
ſich zur Abſolvirung eines Kurſus entſchließen. 
Unbemittelten landwirthſchaftlichen Beamten, die 
dadurch ihr Fortkommen auf landwirthſchaft⸗ 
lichem Gebiete ſuchen, wird, wenn eine Be⸗ 
ſcheinigung der Behörde beigebracht wird, koſten⸗ 
loſer Unterricht ertheilt. In allen Rechnungs 
und Buchführungs⸗Angelegenheiten wird jederzeit 
gern koſtenlos Rath ertheilt. Proſpekte und 
ſonſtige Auskunft unentgeltlich durch Direktor 
Ed. Abelmann, Berlin N., Juvpalidenſtraße 38. I. 
N eee eee eee eee eee 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 9. Mai. Die dritte Straf⸗ 


kammer des hieſigen Landgerichts hatte ſich iſt 


ag als Berufungsinſtanz mit der gegen den 
üſter an St. Jakobi, Karl Vierck und deſſen 
Ehefrau, Ida geb. Zwiebler, erhobenen Anklage 
wegen Unterſchlagung und verſuchten Betruges 


beſchuldigt worden, in den Jahren 1891 bis 
1893 von dem für Rechnung der Kirchenkaſſe be⸗ 
ſchafften Beleuchtungs⸗ und Heizmaterial 60 Liter 
Petroleum und 14 Zentner Steinkohlen im 
eigenen Nutzen verwendet zu haben. Der ver⸗ 
ſuchte Betrug wurde von der Anklage darin ge⸗ 


im November 1892 eine 


tſchädigung von 
5 Mark beanſprucht und erhalten hatte. 


Das 


Februar d. J. auf Freiſprechung beider An⸗ 
geklagten, indem es annahm, daß der Verbrauch 
am Kohlen und Petroleum während des frag⸗ 


au 
eine vorgekommene Veruntreuung ſchließen zu 
müſſen, dem in dieſer Hinſicht ſchwer belaſtenden 


es Gewicht nicht beizulegen vermocht. Auch ein 
verſuchter Betrug lag nach Anſicht des Gerichts 
nicht vor, da als erwieſen erachtet wurde, daß 
im November 1892 thatſächlich eine Reinigung des 
Baubureaus für die Renovirung der Jakobikirche 
ei. Gegen das 
ſtanz war von 
dem Vertreter der Anklagebehörde Berufung ein⸗ 
gelegt worden, doch gelangte die Strafkammer 
nach erneuter mehrſtündiger Beweisaufnahme 
5 dem gleichen Ergebniß wie der Vorderrichter. 
ezüglich des Betrugsfalles ſtimmte das Gericht 
mit dem Vertreter der Staatsanwaltſchaft und 
der Vertheidigung darin überein, daß eine Vor⸗ 
ſpiegelung falſcher Thatſachen nicht erſichtlich ſei, 
da eine mehrfache Reinigung des Baubureaus 
im November 1892 zweifellos ſtattgefunden 
habe, nur über das Maß der dabei von dem 
Angeklagten aufgewendeten Mühewaltung gingen 
die Meinungen auseinander. Was den Diebſtahl 
an Kohlen und Petroleum anbetreffe, ſo liege 
hier als poſitives Belaſtungsmaterial nur das 
Gerais der Birckholz'ſchen Eheleute vor, das 
richt habe jedoch Anſtand nehmen müſſen, dar⸗ 
auf eine Verurtheilung zu gründen. Das Ge⸗ 
richt war demnach zur Verwerfung der 
Berufung gelangt. — Man darf nach dieſem 
neuerlichen Erkenntuiß einigermaßen geſpannt 
darauf ſein, wie die ſtreitige Angelegenheit der 
Einführung Vierck's als Küſter an St. Jakobi 
ſich geſtalten wird. Bisher bezog V. das volle 
Gehalt als Küſter, ohne mit den dienſtlichen 
Verrichtungen dieſes Amtes betraut zu ſein. 


—.— — 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Das Stottern, ein weit verbreitetes 


Berlin, den 8. Mai 1896. 
Tentſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe, 


Diſch.R.⸗Anl. 49% 106,75] Weſtf. Pfbr. 45 106,50 
do. 20 3½% 102,250 


do. 2 
Pr. Cons. Anl. 4%106,508 | Kurs u. Nm. 4% 105,40 
do. 3½ᷣ% 105,200 Lauenb. Rb. 49% 105,50b 


do. 3% 99,50 b 
B. St. Schld.3 / % 100, 90b 0 
Berl. St.⸗O.3½ % 101,706 

do. n. 3¼ % 103,908 
Pom Pr.⸗A.31 % 102,200 
Stett.Stadt⸗ 

Anl. 94 3½% 101,900 
Wſtp. P. -A. 3½% 101,900 
Berl. Pfobr. 5% 121,30 

do. 4½ 0 117, 40b 

4% 114,50 
do. 3½% 105,00b 
Zur⸗ M. Nut. 3 ½ % 101,50b 
do. 4% —.— 


Poſenſche do. 4% 105,400 
Preuß. do. 4% 105,400 
Rh. u. Weſtf. 
Rentenbr. 4% 105,50 
ächſ. do. 4% 105,50 


Schl.⸗Holſt. 2 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,106 
Baier. Anl. 
Hamb. Staats⸗ 
Anl. 1886 3% 93,756 
Hmb. Rente 3 ¼ % 107,10b 
Jandſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗ Ban 10L20S 5 —.— 
5 3 r.⸗A. — —.— 


Bir f 3% 95, r 
r. Pfbr. 3¼½% 100,750 Bair. Präm.⸗ 
4% 156,30bG 


Vomm. do. 3 ½½% 101,006 Anleihe 
. 4% —,.— Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 95,255 Pränm.⸗A. 3½ 9% 141,00b 
Poſenſche do. 4% 101,600 Mein. 7⸗Gld. 
do. 8 ¼% 100,508 Looſe — 23,406 


VerſicherungsGeſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —.— 
5 430 9410,00 6 Germania 45 
Feuer. 170 2325,00 3 1 


4808,00 


L. u. W. 125 —.— . Rückv. 45 —.— 
Berl. Leb. 190 3990,00 | Preuß. Leb. 42 840,00 
Colonia 809,068 Preuß. Nat. 51 1015,00 


An 
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Sprachgebrechen, wird im gewöhnlichen Leben 
nicht ſelten von der humoriſtiſchen Seite be⸗ 
trachtet. e 
„guten Mundwerkes“, über die dem nicht Einge⸗ 
weihten unerklärliche, momentane ſprachliche Un⸗ 
fähigkeit eines Menſchen, deſſen Sprachorgane 
wie beim ſprachlich Geſunden richtig funktioniren 
können, jedoch zu Zeiten, wenn der faſt zur 
fixen Idee gewordene Gedanke: „Du kaunſt 
dieſen oder jenen Laut nicht ſprechen“ den 
Stotternden beherrſcht, dem Willen nicht mehr 
gehorchen. Wer tiefer in das Gemüthsleben des 
Stotterers eindringt, wird bald erkennen, daß 
nicht allein die örtlichen, in die Erſcheinung 
tretenden Funktionsſtörungen bei dem Uebel eine 
Rolle ſpielen, ſondern daß dieſe Störungen erſt 
die Folge pfychiſcher, vorwiegend deprimirender 
Erregungszuſtände ſind, daß das Stottern dem⸗ 
nach eine Pſychoneuroſe iſt; er wird finden, daß 
der in ſprachlicher Hinſicht vom Skeptizismus ge⸗ 
quälte Sprachleidende, welcher täglich, ja ſtünd⸗ 
lich über ſein Gebrechen grübelt, nicht zu be⸗ 
lächeln, ſondern geradezu zu bedauern iſt. 


Man lächelt, im Vollgefühl eines] L 


Dieſes ſelbſt in jeder Sch 


Moskau noch keine elektriſche Station; dle Be⸗ 
Bean des Iwan Weliki mit 3000 elektriſchen 
am 


Die Arbeiten zur Einrichtung der J 


des Kremls werden von zwei unabhängig wirken: anſammelnden Menſchenmenge. 
und zwar einerſeits Frau Gau, die unter Nichtachtung 


den Inſtituten ansgeführt, 
von Ingenieuren, welchen die Aufgabe obliegt, 
bot Arjenal, die Kaſerne und die Hauptwache 
m 


Kreml zu beleuchten, und andererſeits von] durch gerettet hatte. 


roße Ausdehnung erlangt und den zweiten 
ock des Gebäudes, in dem ſich die Wohnung 


u bot damals ein Schauſpiel, wie man des Univerſitätsreitlehrers Gau befand, ergriffen 
es ſich ſchöner nicht glaubte vorſtellen Ei können. hatte. Gellende Hülferufe drangen an das Ohr 
umination der ankommenden Feuerwehr und der ſich unten 


Sie kamen von 
5 der ſie um⸗ 
ie Same Flammen von ihren fünf unmündigen 

ndern drei aus den Betten geriſſen und da⸗ 
Es wurden ſofort Leitern 


einem Kommando der militär⸗elektriſchen Schule angelegt und auf dieſen drei Kinder und die Frau 


nebſt zwei Minenoffizieren, 25 Mineuren und heruntergebracht. 
die die bei Weitem ſchwierigereſſchlafenden 2 anderen Kinder, Mädchen im Alter von 
die 4 und 8 Jahren, ſowie die 28 Jahre alte Nichte, 


27 Matroſen, 
und höchſt gefahrvolle Aufgabe hatten, 
Kremlmauer und ſämtliche Kremlthürme bis zu 
den höchſten Spitzen hinauf mit elektriſchen 
Lampen zu verſehen. Die rings 


umziehende hohe Mauer mit ihren Schießſcharten in den Flammen um. 


wird verſchiedenartig illuminirt werden; nach 
dem „Rothen Platze“ zu ſind alle Mauerein⸗ 
ſchnitte und architektoniſchen Verzierungen mit 
Gasröhren eingerahmt, während auf der Mauer 


in das Berufsleben des Leidenden tief einſchnei⸗ emporlodern wird. Feenhaft ſchön müſſen ſich 


dende Uebel zu bekämpfen, hat ſich die C. 


hardt'ſche Sprachheilanſtalt in Dresden⸗Blaſewitz hebenden feurigen Kremlthürme ausnehm 


und Burgſteinfurt, Weſtfalen, ſeit vielen Jahren 
zur Aufgabe gemacht und hierin die ſchönſten 
Erfolge erzielt. Die Anſtalt wurde während 
ihres 34 jährigen Beſtehens von 2292 Stotterern 
im Alter von 8 bis 61 Jahren beſucht und zwar 
von 2076 Perſonen männlichen und 216 weib⸗ 
lichen Geſchlechts, ein Verhältniß von nahezu 
10:1. Von dieſen 2292 Stotterern waren 
2023 Deutſche, 269 Ausländer. Das Stottern 
kann nicht nur in jugendlichem Alter, wie man 
oft glaubt, ſondern auch bei Erwachſenen be⸗ 
ſeitigt werden. Es befanden ſich unter den Be⸗ 
ſuchern der Anſtalt viele ältere Perſonen, Geiſt⸗ 
liche, Pädagogen, Aerzte, Juriſten, Offiziere ꝛc. 
Die Anſtalt, welche außer Stottern auch alle 
anderen funktionellen Sprachſtörungen, wie Stam⸗ 
meln, Lispeln, behandelt, hielt ſeit dem Jahre 
1885 zehn Freikurſe ab, in denen unbemittelte 
Sprachleidende unentgeltliche Behandlung ihres 
Uebels fanden. Dieſe Freikurſe wiederholen ſich 
jährlich. 

Berlin, 


8. Mai. Zu dem Eiferſuchts⸗ 


Den⸗ die vom dunklen Hintergrunde des Himmels ab⸗ 
en, die dem grauenhaften Ereigniß 
hinauf bett. Bei den Rettungsarbeiten 


vom Fundament bis zur höchſten Spitze 
in farbigem elektriſchen Licht erſtrahlen werden. 
Beſonders effektvoll macht ſich der Thurm über 
der heiligen Pforte, durch welche der Einzug des 
Kaiſerpaares in den Kreml ſtattfindet; der den 
Thurm abſchließende Kaiſeradler iſt vollſtändig 
mit weißen Lampen bedeckt, der Konus unter 
dem Adler mit grünen, die Mitte des Thurmes 
mit hellrothen und der niedere Theil mit blauen 
Lampen, während die Uhr durch eine Doppel⸗ 
reihe von goldgelben Glühlämpchen umrahmt iſt. 
Ein nicht minder großartiges Bild wird jeden⸗ 
falls der Anblick des Iwan Weliki bieten, der 
höchſte von den 4040 Kirchen Moskaus. Hier 
hat die Elektrotechnik ein Kunſtwerk geſchaffen, 
das nicht beſchrieben, ſondern geſehen werden 
muß. Von den 500 000 Glühlampen, die zur 
Ausſchmückung des Kremls verwendet werden, 
entfallen allein auf den Glockenthurm des Iwan 
Weliki 12000. Zu der für den dritten Krö⸗ 
nungstag in Ausſicht genommenen Serenade vor 
dem Palaſte im Petrowski⸗Park werden jetzt 


N Pr 3 Zr 5 d r 
drama in der Auguſtſtraße wird weiter berichtet, e ee nn abgehalten. An ber 


der Opernchor der 


daß die Schneiderin Pauline Seide, die ihren kaiſerlichen Theater und der Chor des Moskauer 


Geliebten nach dem Ergebniß der Ermittelungen 
offenbar mit Vorbedacht hat tödten wollen, be⸗ 
reits von der Kriminalpolizei in das Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß zu Moabit übergeführt worden 
. Ihre Wohnung wird fo lange unter polizei⸗ 
lichem Siegel gehalten, bis Gericht und Staats⸗ 
anwaltſchaft den Thatort beſichtigt haben werden. 
Der ſchwerverwundete Kellner Georg Werk iſt 
noch geſtern Nachmittag im Overationsſaale der 
königlichen Klinik durch chirurgiſchen Eingriff von 
Geheimrath Profeſſor Dr. v. Bergmann ſelbſt 
von den noch in den Wundkanälen ſteckenden Ge⸗ 


zwei Revolverkugeln herausgeholt, der dritte 
Schuß, den die Seide ebenfalls nach dem Kopfe 
des Geliebten abgefeuert hat, iſt demnach fehl⸗ 
gegangen. Die Kugeln werden mit dem Revolver 
dem Gericht als Beweismaterial übergeben wer⸗ 
den. Dem Verletzten geht es heute den Um⸗ 
ſtänden nach ſehr gut, jedoch kann noch Niemand 
zu ihm gelaſſen werden. Auf ſeine Vernehmung 
muß man daher einſtweilen auch noch verzichten; 
die Kriminalpolizei, die ihn ſchon geſtern ver⸗ 
nehmen wollte, mußte in der Klinik abgewieſen 
werden. Frau Werk war geftern zu ihrem 
Manne zugelaſſen worden. Sie wollte von ihm 
die ſchriftliche Eiwilligung zur Eheſcheidung 
dem Grunde unverrichteter Sache umkehren, weil 
der Mann nicht im Stande iſt, zu ſchreiben. 

— In große Lebensgefahr gerieth auf dem 
Bahnhof Neubrandenburg der Großherzog Fried⸗ 
rich Wilhelm von Meckleuburg⸗Strelitz, der den 
Pferdemarkt daſelbſt beſuchen wollte in dem 
Augenblick, als er vom Berliner Geleiſe durch 
einen Begleiter zum Bahnhof hinübergeführt 
wurde. Um den Bahnſteig zu erreichen, ſind 
nämlich zwei andere Geleiſe zu überſchreiten. 
Auf einem dieſer Geleiſe blieb der blinde Fürſt 
hinter einer Breſche mit dem Stiefelabſatz ſtecken, 
ſo daß er den Fuß nicht wieder herausheben 
konnte. 
war, im nächſten Augenblicke auch von beiden 
Seiten zwei Züge die betreffende Stelle zu 
paſſiren hatten, ſprang ein Lokomotivführer her⸗ 
bei, welchem es mit großer Mühe gelang, dem 

efährdeten Fürſten aus dem Stiefel zu helfen. 
nzwiichen hatte der Bahnhofsvorſteher nach 


iden Seiten hin den von Kleinen und von Stral-⸗ſiſt in letzter g 
beiden h i id lebhaftes Muthmaßlich liegt Brandſtiftung vor. 


ſund heranbrauſenden Nie durch 
Schwenken mit ſeiner Mütze Halt geboten, ſo 
daß es noch gelang, ſie rechtzeitig zum Stehen 
zu bringen. 


ein grandioſes, nie geſehenes Schaufpiel abgeben Feuersbrunſt, die 
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worden war, ſo geſchah dies 
d u 


Trewde Fonds, 
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Buk. St.⸗A. 5% 100, 10b Rum. St.⸗A.⸗ 
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Kouſervatoriums, der ruſſiſche Verein für Chor⸗ 
geſang, der aus 200 Perſonen beſtehende Chor 
des Pharmaceutenvereins, die Liedertafel, der 
Moskauer Männergeſangverein u. a. Von den 
vereinigten Chören werden zum Vortrag gebracht 
werden: der „Feſtchor“ aus der Oper „Ruſſalka“, 
„Panorama“ aus dem Ballet „Glänzende Schön⸗ 
heit“ von Tſchaikowsky und „Neben dem Fluß“ 
von Ljadow, Ferner kommen zum Vortrag: 
„Wer hat dich, du ſchöner Wald“ von Mendels⸗ 
ſohn, „Die Nacht“ von Gounod und die Hymne 
Sſlawja“ aus dem „Leben für den Zaren“. 


ſchoſſen befreit worden. Aus dem Kopfe wurden Die Serenade wird vom Kapellmeiſter der hie⸗ 


ſigen kaiſerlichen Oper, J. Altani, geleitet. 
Dieſer Tage ſchloß das Miniſterium des kaiſer⸗ 
lichen Hofes mit dem Geſtütinhaber Shitarjow 
einen Miethskontrakt, demzufolge derſelbe ver⸗ 
pflichtet iſt, dem Miniſterium während der 
Krönungsfeier 30) Paar Fahrpferde gegen eine 
Entſchädigung von 300 000 Rubel zur Verfügung 
zu ſtellen. Für unſere Juweliere und Gold⸗ 
arbeiter blüht jetzt der Weizen, und alle ſind ſie 
derart mit Beſtellungen von goldenen und ſilber⸗ 
nen Schüſſeln für Salz und Brod, Heiligen⸗ 
bildern ꝛc. zur Krönung überhäuft, daß einige 
von ihnen, trotzdem ſie ſich aus dem Auslande 
Arbeiter und Meiſter verſchrieben haben, neu 


haben, mußte aber ſelbſtverſtändlich ſchon aus einlaufende Beſtellungen nicht mehr annehmen. 


Breslau, 8. Mai. Das Hochwaſſer zer⸗ 
ſtörte geſtern ein mit Ziegeln beladenes Fuhr⸗ 
werk, welches eine einen halben Meter unter 
Waſſer ſtehende Brücke paſſirte; der Kutſcher 
iſt ertrunken, die Pferde ſind beſchädigt. Die 
Oder⸗ und Ohlauniederungen ſtehen vollkommen 
Mehrere Kähne ſind fortgeriſſen 
worden. 

Kattowitz, 8. Mai. Die königliche Eiſen⸗ 
bahndirektion Kattowitz macht bekannt: Auf der 
Strecke Ratibor⸗Troppau ruht wegen weiterer 
Dammrutſchung der Geſamtverkehr. Voraus⸗ 


Da der Verkehr gerade ſehr lebhaft ſichtlich wird die Strecke Ratibor⸗Kranowitz 


9. dieſes Monats wieder fahrbar ſein. Auf 


den können. 

Northeim, 8. Mai. Das Rittergut Har⸗ 
denberg mit der Brennerei unterhalb der Pleſſe 
Nacht größtentheils 6 

er 
Schaden trifft die Aachen⸗Münchener Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft. 

Schwabach, 8. Mai. Der zum hieſigen 
Vorſchußverein herbeigerufene Reviſor iſt abge⸗ 
reiſt, ohne einen vollſtändigen Abſchluß erzielt 
zu haben, da die Unordnung in den Büchern zu 

roß iſt. Die Verwaltung des Vereins hat beim 
Biefigen Amtsgericht den Konkurs beantragt, wel⸗ 
cher unmittelbar bevorſtehen dürfte. 

Heidelberg, 7. Mai. Ueber die gräßliche 
in der vergangenen Nacht 
heimſuchte und der vier Menſchen⸗ 


Wenn auch bei der Krönung leben zum Opfer gefallen ſind, ſind noch folgende 
Alexander s III. ſchon Elektrizität angewandt Einzelheiten zu melden: 


Das 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchafte t. 


arte eine offene Gas flamme haufen und den brennenden 


Feuer brach in 


Die in einem anderen Zimmer 


Amalie Debert aus Karlsruhe, und das 20jährige 
Dienſtmädchen Katharine Kraft von Hoffenheim 


den Kreml konnten nicht mehr gerettet werden und kamen 


Von den 33 Pferden, die 

in den Ställen befanden, konnten nur ſechs 
. werden. Die Leichname der vier ver⸗ 
rannten Perſonen, ſowie die Kadaver der 27 
Pferde liegen noch unter den rauchenden Schutt⸗ 
1 Trümmern begraben. 
Die unglückliche Frau Gau, die ſich in geſegneten 
Umſtänden befand, kam etwa eine Stunde nach 
in das Wochen⸗ 
wäre bei⸗ 
nahe ein Feuerwehrmann, Schieferdecker Mül⸗ 


ler, ums Leben gekommen. Dieſer hatte ſich Die Seſſion des Landtages wird etwa am 20. 
befindliche Mai ihr Ende erreichen. 


in eine im zweiten Stockwerk 
brennende Stube geſchwungen. Plötzlich 
brach unter ihm der Fußboden zuſammen 


und er ſtürzte in die rauchende Gluth hinunter. 
Glücklicherweiſe wurde der Unfall von anderen 
Feuerwehrleuten ſofort bemerkt. Man eilte her⸗ 
ei und warf dem Verunglückten ein Seil zu⸗ 
das dieſer erfaßte, worauf man ihn emporzog, 
Herr Müller kam mit einigen, jedoch nicht ge. 
fährlichen Brandwunden davon. Zu bemerken 
iſt noch, daß Univerſitätslehrer Gau während der 
verfloſſenen Nacht garnicht im Hauſe war. Er 
befand ſich auf einer Reiſe nach Peſt. Noch in 
der Nacht ſpielte der Telegraph nach verſchiedenen, 
an der Reiſeroute gelegenen Städten, um dem 
Ahnungsloſen die Kunde von dem ſchrecklichen 
Ereigniß, das über ſeine Familie hereingebrochen, 
zu übermitteln. Ueber die Entſtehung des Feuers 
iſt nichts Genaues bekannt, doch glaubt man an⸗ 
nehmen zu können, daß ſie auf Fahrläſſigkeit 
zurückzuführen iſt. Das Gebäude des Reit 
inſtituts iſt vollſtändig ausgebrannt, während die 
angrenzeuden Gebäude keinen nennenswerthen 
Schaden erlitten haben. N 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 8. Mai. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
— , bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 12,85 bis „ neue —,— bis 
—,.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,90 — 10,45. Matt. Brod⸗Raffinade 
25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,75— 25,25. Melis I. 
mit Faß 24,50 bis ——. Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Mai 12,12 ½ bez., 12,15 B., per Juni 12,30 G., 
12,32½ B., per Juli 12,45 bez. u. B., per 
Auguſt 12,57 ½ bez. u. B., per Oktober⸗Dezember 
11,70 bez., 11,721), B. Matt. 

Wochenumſatz im Rohbzuckergeſchäft 30 000 


Zentner. 

Köln, 8. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,25. Hafer neuer hieſiger loko 
13,25, fremder 13,50. Rüböl loko 50,50, per 


Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 


ön. 

Par 8. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. ( ee eee Good average 
Santos per Mai 68,50, per September 64,25, 


per Dezember 60,00, per März 59,75. 
Ruhig. 

Hamburg, 8. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 

neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 

12,17½, per Juni 12,35, per Auguſt 12,60, 

per Oktober 11,82½, per Dezember 11,70, per 
März 12,92 ½. Matt. 

Wien, 8. Mai. Getreidemarkt. 

G., 7,15 B., 

7,11 * B., per 

B. Roggen per Frühjahr 


4,45 G., 4,47 B. Hafer per Frühjahr 6,68 G., 
6,70 B., per Mai⸗Juni 6,51 G., 6,53 B., per 
Herbſt 5,89 G., 5,91 B. 

Peſt, 8. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, Mai⸗Juni 
6,79 G., 6,81 B., per Herbſt 6,86 G., 6,87 B. 
Roggen per Herbſt 5,74 G., 5,76 B. Hafer 
per Herbſt 5,48 G., 5,50 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 3,96 G., 3,98 B., per Juli⸗Auguſt 4,12 G., 
4,13 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,10 
G., 10,20 B. — Wetter: Trübe. f 

Glasgow, 8. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mirxed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 10½ d. Ruhig. 
„„ 

Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 8. Mai. Das Staatsminiſterium 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


1 ſich betheiligen werde. 
7 Ro 


trat heute um 2 Uhr Mittags im Reichstage 
unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer 
Sitzung zuſammen. 

Dem Reichstage iſt heute die Vorlage be⸗ 
treffend die Umformung der vierten Bataillone 
zugegangen. 

Die Reichstags⸗Kommiſſion für das bürger⸗ 
liche Geſetzbuch ſetzte heute die Berathung der 
das Eherecht betreffenden Paragraphen fork. 
§ 1345 erhielt folgende Faſſung: Es wird zu 
Gunſten der Gläubiger des Ehemannes ver⸗ 
muthet, daß die im Beſitz eines der Ehegatten 
oder beider Ehegatten befindlichen beweglichen 
Sachen dem Ehemanne gehören. Beim Tite 
„Eheliches Güterrecht“ beantragte Abg. Sch 
von Stumm, der Frau in vermögensrechtlicher 
Beziehung eine günſtigere Stellung zu verbürgen. 
Hieran ſchloß ſich eine längere Generaldebatte, 
die bei Beginn der Plenarſitzung auf Sonnabend 
vertagt wurde. 5 
Ueber den Schluß der Parlamente verlautet 
jetzt, daß der Reichstag etwa Mitte der Woche 
vor Pfingſten die Ferien beginnen laſſen wird. 
Ju der nächſten Woche ſoll mit der zweiten 
Leſung der Zuckerſteuernovelle begonnen werden. 
Am 1. Juni wird der Reichstag dann wieder 
zuſammentreten, um dann in der zweiten Hälfte 
des Juni eine Vertagung eintreten zu laſſen. — 


Die Frage der Regelung des Betriebes in 
Bäckereien und Konditoreien wird auch da 
Abgeordnetenhaus beſchäftigen, wo die Konſer 
vativen und Freikonſervativen den Antrag eind, 
gebracht haben, zu beſchließen, daß im Bundes) 
rathe regierungsſeitig dahin gewirkt werde, da 
die von demſelben erlaſſenen Beſtimmungen b 
treffend den Betrieb von Bäckereien nicht in 
Wirkſamkeit treten. 

Die oſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer 
wird die Staatsregierung erſuchen, beim Bundes⸗ 
rathe dafür einzutreten, daß dem Reichstags⸗ 
beſchluſſe betreffend das Verbot des Getreide⸗ 
terminhandels zugeſtimmt werde, ſowie dahin 
vorſtellig zu werden, daß die gemiſchten Tranſit⸗ 
läger in Königsberg, Memel und Danzig 
ſchleunigſt aufgehoben werden. Ferner wird an 
die preußiſche Staatsregierung das Erſuchen ge⸗ 
richtet, die Konverſion der 4prozentigen preußiſchen 
nn in 3½ prozentige in die Wege zu 
eiten. 

„Wien, 8. Mai. Der neugewählte Bürger⸗ 
meiſter Strobach, deſſen Beſtätigung durch die 
Krone noch im Laufe dieſer Woche ſtattfinden 
wird, hatte bereits längere Rückſprachen mit 
Badeni und dem Statthalter Kielmannsegg. Auf 
die Frage Badenis wegen der Millenniumsfeier 
antwortete Strobach, daß weder er noch ſeine 
Partei daran denke, ihren bisherigen Standpunkt 
Ungarn gegenüber zu verlaſſen und von dieſer 
Seite Niemand an den Millenniumsfeſtlichkeiten 


m, 8. Mai. General Baldiſſera ſoll 
die italieniſche Regierung telegraphiſch benach⸗ 
richtigt haben, daß Adigrad unhaltbar ſei. 

Neapel, 8. Mai. Das Blatt „Palſe“ hält 
trotz aller Dementis die Meldung von der Ent⸗ 
deckung eines anarchiſtiſchen Komplots gegen das 
Leben des Königs Humbert aufrecht. Der Chef 
der Verbrecher ſoll der italieniſche Anarchiſt 
Caeſario ſein, der kürzlich von Frankreich nach 
Italien zurückgekehrt ſei und ſich in Neapel ver⸗ 
ſteckt aufhalten ſoll. 

London, 8. Mai. „Morningpoſt“ meldet, 
Chamberlain werde in der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes eine ſenſationelle Mittheilung machen. 

Aus Pretoria wird gemeldet, daß die Ge⸗ 
mahlin des Amerikaners Hammond perſönlich bei 
dem Präſidenten Krüger um Begnadigung ihres 
Mannes und der anderen zum Tode verurtheilten 
Verſchwörer eingekommen ſei. Präſident Krüger 
habe verſprochen, noch im Laufe dieſer Woche 
eine entſcheidende Antwort zu geben. 

London, 8. Mai. Nach Meldungen aus 
Kapſtadt ſoll der Matabele⸗Aufſtand unterdrück: 
ſein. Die Matabele hätten ihre Frauen und 
Viehheerden nach dem Gebietsſtrich jenſeits des 
Sambeſi geſendet. Die Krieger ſeien im Be⸗ 
griff, zu folgen, um dort ein neues Reich zu 
gründen. 

Man glaubt hier allgemein, daß der Volks⸗ 
raad die Führer der Reformpartei ſchließlich doch 
nur zu 5 Jahren Gefängniß und Landesverwe⸗ 
ſung verurtheilen werde. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 9. Mai. 


Trockenes, vorwiegend heiteres Wetter mit 
friſchen nordöſtlichen Winden, Nachtfroſt und 


wenig veränderter Tagestemperatur. * 
Waſſerſtand. 
Am 7. Mai. Elbe bei Auſſig + 6,30 


Meter. — Elbe bei Dresden + 4,28 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 3,06 Meter. — 
Un bei Straußfurt + 1,35 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 4,83 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 6,24 Meter, Unterpegel 

3,40 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,37 
eter. chſel bei Thorn + 2,48 
Meter. — Warthe bei Poſen . 1,70 Meter. 
Am 6. Mai: Netze bei Uſch + 1,28 
Meter. 


— 


Bauk⸗ Papiere. 
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Die Herrin von Hardingholm. | 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


51) (Nachdruck verboten.) 


Wirklich ſtand der Wagen ſchon uach kurzer 

it vor der Thür und Wirth ſamt Perſonal 
waren ſtarr vor Erſtaunen, als ſie Betty Hanſen 
mit einſteigen und fortfahren ſahen. Das war 
allerdings ein jo ſeltſames Ereigniß, zumal dem 
Kutſcher nur die Richtung, welche er zu nehmen 
hatte, nicht aber das Ziel bezeichnet wurde, daß 
man ſich allerſeits die Köpfe darüber zerbrach und 
das Geheimniß um jeden Preis zu ergründen ſich 
vornahm, zumal die beiden Kutſcher, welche ſo 
kurz nach einander die ſpät eingetroffenen Paſſa⸗ 
giere befördern mußten, jedenfalls darüber Auf⸗ 
ſchluß geben tonuten. 


die Qual der letzten zehn Jahre 


Da tönte plötzlich das Rollen 
durch die Todtenſtille. 


ankomme. 


* 
* 

Der letzte Sproß des Harding'ſchen Geſchlechts, Major geben, aber ſchnell, fie hät 
das unglücklichſte Kind dieſes eint fo ſtolzen 
Hauſes war unter das väterliche Dach zurückge⸗ 

lehrt und hatte hier ſicheren Schutz vor Schmach 

und Schande gefunden. 

Ju ihrem reizenden Schlafgemach, auf demſelben 
Bett, das einſt das glückliche Kind, die halber⸗ 
blühte Jungfrau umfangen, lag die einſtige Schloß⸗ 
herrin von Hardingholm bewußlos mit ge⸗ 
ſchloſſenen Augen und ſtarren Gliedern, ein Bild 
des Todes. Die Frau des Kaſtellans hatte Alles 
aufgeboten, um ſie ins Leben zurückzurufen. Vers 
gebens, und während Letzterer einen Wagen an⸗ 
ſpannen ließ, um ſelber den geſchickteſten Arzt der 
Stadt zu holen, kuiete vor dem Bette der Be⸗ Hände entgegen 


in der ſeinen hielt. 
„Leſen Sie, bitte dieſe Karte, H 
Die Dame begehrt Einlaß!“ 


ſelber herein.“ 


recken. 


Runenſchrift eingegraben und ſein dunkles Haar 
gebleicht hatte, mit bekümmerten Blicken ſtreifte. 


Die Frau horchte auf, 
das konnte unmöglich ihr Mann ſchon mit dem 
Arzte ſein, er hatte ſicherlich noch nicht einmal 
die Stadt erreicht. Sie verließ geräuſchlos das 
Zimmer, um den Kuecht hinauszuſchicken und 
nachzuſchauen, wer fo ſpät in der Nacht noch 


Die Kaſtellanin begab ſich eiligſt mit der Karte 
zu dem Major, der noch immer unbeweglich auf 
den Knieen lag und die Hand der Bewußtloſen 


Mechaniſch erhob er ſich, um beim Schein der 
Lampe einen müden Blick auf die Karte zu werfen, 
als ſein Antlitz plötzlich Leben bekam. 


„Sit die Dame draußen? — Ich hole ſie 


Und fort — — um Frau Gebhardt beide 


welcher Medikamente mitbrachte und ſofort das 
Richtige geahnt und getroffen hatte. „Nerven⸗ 
fieber!“ lautete ſein Ausſpruch. 

Wochen waren vergangen. Ein herrlicher Sep⸗ 
tembertag goß ſein mildes, erquickendes Sonnen⸗ 
licht über die ſich zum Herbſtſchmuck rüſtende 
Natur. Aſtern blühten und Georginen, und 
zwiſchendurch entfalteten ſich noch Spätroſen, welche 
ihren ſüßen Duft mit den Levkojen und Reſeden 
vermiſchten. Schwer neigten ſich die Obſtbäume 
unter der Laſt ihrer Früchte und am Gelände 
reifte die Traube. 

Es war ein wonnevoller Tag, ſo recht zu? 
Freude und zum Genuß ge chaffen. 

In dem Gartenſaal des chloſſes Hardingholm 
waren die Thüren weit geöffnet, um der Geneſen⸗ 
den die friſche belebende Luft und den Anblick 
des prächtig blühenden Gartens zu gewähren. 
Wohl hatte die arme Gabriele ſchwer mit dem 
Tode gerungen und nur die höchſte Pflege und 
Aufopferung, welche ihr von der treuen Betty, 


wiederholten Bemühungen, da die Zähne feſt 
aufeinander geklemmt waren, auch gelang. In 
dieſer Weiſe verſchluckte ſie ein halbes Glas voll, 
„Sie iſt hier, aber — worauf ſich ihre Wangen nach und nach rötheten, 
„Gott ſei gelobt!“ rang es ſich von den Lippen] die Starre der Geſichtszüge nachließ und ſie endlich 
beider Frauen wie ein Erlöſungsſchrei los. „Ich] die Augen aufſchlug. Ihr erſter Blick fiel auf 
bringe Betty mit, wir ſuchen die Entflohene!“ Betty, die ſich lächelnd über ſie neigte. 
ſetzte Ottilie leiſe hinzu, während Betty den] „Du biſt's, Betty “ flüſterte fie, „ich habe lange 
Kutſcher ablohnte. geſchlafen, iſt mein Vater ſchon wach?“ 3 
„O, wie gut von Ihnen,“ ſeufzte der Major, Ihr wirrer Blick ſtreifte über die vom erſten 
„kommen Sie nur raſch, ich bin der Verzweiflung] Sonnenſtrahl umwobenen Gegenſtände. 
nahe, da die Baronin, von meinem Anblick tödtlih | „Gott ſei Dank!“ fuhr ſie raſch fort, „daß ich 
erſchreckt, bewußtlos zuſammenbrach und noch in meinem Schlafzimmer bin, nur geträumt habe. 
immer nicht ins Leben zurückgekehrt iſt. Sie] O, Betty, ich hatte einen furchtbaren Traum, — 
werden dem Wagen des Kaſtellans, der einen höre zu, aber leiſe, daß es Niemand hört. Man 
Arzt holt, begegnet ſein.“ ſchleppte mich aufs Schaffot, — dann floh ich. 
„Ja, wir mochten uns, da wir ihn nicht kannten, Jweg, weit weg, eine Andere ſperrten ſie für mich 
auch nicht bei ihm nach dem Flüchtling erkundigen. ein, — mein Vater war lange tobt, — und 
Beunruhigen Sie ſich nicht, lieber Major, fie wird dann, — halt, wie war's doch — ich ſollte hei⸗ 
an dem Schreck nicht ſterben. Bedenken Sie ihre Frathen, — nicht ihn, den ich liebte, den Andern, 
Schwäche, der entſetzliche Weg, und wahrſcheinlich] der aus dem Glaſe trank, — ich war's nicht, 
ohne jegliche Nahrung —“ Betty, — nein nein, hätte ich doch ſelbſt getrunken. 
„Mein Gott, daran habe ich nicht gedacht,“] Weißt Du, daß ſie ihrem Kinde einen fremden 
rief der Major beſtürzt, „o raſch, raſch, — kommen] Namen gegeben haben? — Still, der Schreckliche 
Sie gleich mit Frau Betty, daß fie beim Erwachen ſitzt in der Laube, er darf's nicht wiſſen, daß die 
Ihr Geſicht zuerſt ſieht.“ arme Mutter ihr Kind geküßt hat, — ſag's nicht, 
Ja, ſie ſollten bald erkennen, daß Betty Hanſen] Betty! — Sie ift jo lieb, jo ſchön, aber fie 
die rechte Pflegerin für ihre Herrin war, und auch] wußte es nicht, daß es die Mutter war. Arn 
die energiſche Frau Ottilie den armen Helborn,] Mutter! — — Rette mich,“ ſchrie ſie plötzlich 
der in dieſer Situation wie ein Kind erſchien, ſehr] wild auf, „er iſt da, um mich zurückzuſchleppen, 
verſtändig aufzurichten wußte. fort, fortl“ : 2 
Zu allererſt ſuchte man der Ohumächtigen, die] Sie ſtieß Betty mit übermenſchlicher Kraft zu⸗ 
allerdings recht verzweifelt einer Todten ähnelte, rück und wollte hinaus, doch Ottilie und der 
da auch weder Herz⸗ noch Pulsſchlag zu erkennen] Major ſtanden hinter der Portiere und traten 
war, vom beſten Wein, der im Keller lagerte, jetzt raſch hinzu, um die Fieberkranke zu bändigen 
einige Theelöffel voll einzufloßen. was nach und zu beruhigen. Und daun kam der Arzt, 


„Sie kommen wie gerufen, meine liebe Freun⸗ 
in!“ 


„Sit Gabriele hier?“ jragte Ottilie athemlos. 


eines Wagens 


err Major! — ihrer 


Helborn für ſie gethan, da Beider Name noch 
bislang auf deren ausdrücklichen Befehl nicht 


(Fortſetzung folgt.) 


—,;,, 


Dir ausgezeichneten Eigenſchaften des Vieh- £ Jakobi⸗Kirche: 
Waſſers haben demſelben in unſerm Lande eine große Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Voltsthümlichteit erworben und ſind die Namen dieſer ( der; 0 
Duellen, welche Franzöftiehes Staatseigeuthum ſind, näm⸗ Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann 
lich: Viehy-Hopital, Viehy-Celestins Herr Vikar Hahn um 5 Uhr. 

und Viehy-Grande-& rille, jedermann wohl⸗⸗ 0 Johannis⸗Kirche: 
bekannt. Dieſer große Erfolg hat zu. vielen Nach⸗] Herr Prediger Springborn um 9 Uhr. 
ahmungen Anlaß gegeben und wird es vielfach verſucht, 


auf der Etiquette tragen, obwohl 


den Namen Vichy ö i 
kame Um ſich vor ſolchen ] Herr Prediger u um 


— gar nicht von Vichy I: rn 
Interſchiebungen zu hüten, verlange man ſte 8 den Namen . 8 
einer ber 3 Stantsquellen: Hopital, Celestins Herr Prediger Haſert um 10 Uhr 
oder da ramde-Grille auf Ctiquet e und Kaviel 
der Flachen. 


Jugend: Herr Paſtor Tü 


Satin. ben f. Mai 1898. Herr Prediger Stephani um 9 Uhr 
3 S 9 Uhr. 
Bekanntmachung. Lutheriſche Kirche Neuſtadt 
Die Lieferung von Ziegel-, Verblend⸗ und Formſteinen Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 5 
— Neubau des Schweineſtalles II auf er ſtädtiſchen Herr Paſtor Seidel aus Angermünde 
ehhofe hierjelbit ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ B ten 
ſchreibung vergeben werden. i Herr Prediger Liebig um 9a Ubr. 
Angebote hierauf Find bis zu dem auf Freitag, den Herr Prediger Vöhme um 4 Uhr. 
15. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr, im Stadtbau⸗ . 75 
bureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine Eing. Eliſabethſtr. 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. Herr Prediger Aua 5 Uhr. 


Maaiſtr > ukas⸗Kirche: 
Der Magistra, Hochbau- Deputakion. _ Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Stettin, den 6. Mai 1896. 


Herr Prediger Dünn um 2¼ Uhr. 
Be 
Bekanntmachung. | 9er Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


thanien: 


Die Lieferung von Beſchlagtheilen und die Aus⸗ Salem (Torneh): 
führung von Anſchlägerarbeiten zum Neubau der Leichen⸗ Herr Paſtor Dux um 10 Uhr = 
halle auf dem Friedhofe zu Neu⸗Tornen ſoll im Wege Herr Prediger Sprin born um 5 Uhr 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 5 Nemit (Schulbus: 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den err Prediger Buch 10 Uhr. 
I Mai 1 e 11 Uhe, je Stadt, Herr Prediger Buchholtz um hr. 
aubureau im Rathhauſe Zimmer angeſetzten Ter⸗ 5 4 
a verſchloſſen und er runs Bert Den Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
hen abzugeben, woſelbſt auch die Ground erſelben 5 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen Herr Vikar Schweder um 10 Uhr. 
wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
oder gegen Entrichtung von 1 ‚Ak von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 6. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Tischlerarbeiten für die innere 


Herr Prediger Knack um 2½ Uh 
Herr Paſtor Mans. 


Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
u 


ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derselben] Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 

in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen Schwar sow: 

wird. u Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 

oder gegen Entrichtung von 1 46 von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


eee 3 u. geometriſchen Rechnen 

und Algebra ertheilt — f 

Ingenieur Normung, Karlſtraße 6, 3 Tr. S Sauen dun Win A 
Sprechſtunden von 4—6 Uhr Abends. Stadimiſſtonar Blank. 


52 2 * —— — 
Kirchliche Anzeigen und Dienſtag Abend 
zum Sonntag, 10. Mai (Rogate). 
Schloßkkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 8 Uhr. 
Derr Prediger Kopp um 10½ Uhr. 
Derr Prediger Katter um 5 Uhr. .. 8 
Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter in Gymnaſium, 
der Salriſtei: Herr Prediger Katter. 


Löweſtr. 13, part.: 
Sonntagsſchule, Mittwoch Abend 8 


Herr Prediger $ ande. 
B. age. 77, part. 


Sonntag 


Eing. 4. Thür. Jedermann iſt freun 


ſammlung des Euthaltſamkeitsvereins 
wozu auch Nichtmitg 


Bollwerk 37, II, mit Balkon. 
Birkenallee 21, 2 Tr., Balkon u. Zubehör, 


Näheres III. 


9 Stuben. 


Kautſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Ob. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 
Cbere Kronenhoſſtr. 178, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zun 1. 
7 Stuben. 


Friedrich-Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer. de, 
zu 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


zum 1. Ottober zu verm. Näh. daſelbſt III. 
Eliſabethſtr. 19, n 4 u. 5 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 

Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
König⸗Albertſtr. 46, herrſch. Wohn. Näh kelleh 
Moltteſtr. 18, Parterre⸗Wohn., Bdſt., Zub., ſof. 


u Stuben. 
Eliſabethſtt. 13, er dam. 
Eliſabethſtr. 19, 4 Stub. gleich, 5 Stub. z. Oktb. 


Friedrichſir. 3, . c. 4 8 14. 


6 Stuben. Grabow, Frankenſtr. 2, 1 Tr., Waſſerleitung, 
Zirtenallee 41, II, mit Centralheizung. Gartenben. ſowie reichl. Zubeh. ſof. o. 1. Okt. 
Berliner Thor 5, 2 T Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, P., u. 300. 3, 1.10 


r., ſofort. 1 
Falkeuwalderſir. 1. Am Berliner Thor, Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. . vis b. vis g. 1. 10. M. ll. 

5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabine Kronenhofſtr. 5, Ecke Gutenbergſtr., 
Cadwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % find comfortabel eingerichtete er 
und 4 Zimmern mit 


Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn. Balk. reſo. nungen von 3 
G., Pfbſt., Nen, . Hünh. ff. 9. ſp.N.Kautſt. 11. Erker, Bade- u. Mädchenſtube ſowie 


reichl. Zubehör per 1. 

miethen. Nähere Auskunft daſelbſt durch 
Herrn C. Becker, Mauxermeiſter. 

Lindenſtr. 27, 4 nl 9 8 z. Lo 

1. Etage, ſonnige ger. Zim., 

etrihofſtr. I oe. 0, ev. 1.7. 

unte . „ Bade Sor Daß. NA 


VPölitzerſtr. 11, 1. Etaar, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 
Auguſtaſtr. 51, III, Sonnen., ſof. od. ſpät. 


we 
dieler U 5. h, . 


uni er. zu ver⸗ 


(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


gen ed 1 n 
dieſem Waſſer allerlei andere zu unterſchieben, welche] Herr tor prim. Müller v. St. Gertrud um 1 Uhr. 
n g (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


eter- u. Panlstirche: 
en > Predigt Beichte u. Abendmahl Herr Paſtor 
Nachmittags 3 Uhr 3 mit der konfirmirten (@ 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): @ 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 


10 riet Aufſchri Herr Prediger Grunewald um 3½ Uhr. 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen Luther⸗Kirche (Ober wiek): 


2½ Uhr Kindergottesdienſt Ber Prediger Springborn. 


Seemanns heim (Krautmarkt 2, I): 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Um 4 Uhr Unterredung mit va konfirmirten Jugend: 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 


Luther⸗Kirche (Züllchow): 


emeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4 Uhr Predigt, um 11 Uhr 


verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, II, 
Am Sonntag, den 10. d. Mts., Abends 7 Uhr Ver⸗ 


werden. Den Vortrag wird Herr Paſtor Mans halten. 


Stettin, den 6. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten zum Neubau 
der Leichenhalle auf dem Friedhofe zu Teu⸗Torney ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den 
15. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr, im Stadtbau⸗ 
bureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelb n in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 44 von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


.. — .. 
Ev. Jünglinge 3. g. Hirten 
rautmarkt 2. N 
Sonntag, den 10.5. : „Abſchiedsfeier“ des Herrn 
Prediger Hasert. Vortrag, muſikaliſche und deklas 
matoriſche Unterhaltung. Eintritt frei! 


Anfang 6 Uhr Abend.. 


um 2 Uhr. 


Daſſelbe iſt auf das Modernſte eingerichtet und bietet in Folge ſeiner günſtigen Lage für alle 
Naturfreunde einen ebenſo ruhigen wie angenehmen Aufenthalt. Der ca. 2 Morgen große 


Obſtgarten ſteht gegenwärtig in 


voller Blüthenpracht, 


daneben bietet ein ca. 8 Morgen großer Wald mit ſeinen mächtigen Baumgruppen reizende Spazier⸗ 
gänge und ſelbſt bei größter Hitze erfriſchenden Schatten. 

g Große Veranden, ſchön belegene Spielplätze und geſchützter Reſtaurations arten 
ſind beſondere Vorzüge des „Böhmer Wald“, dazu wird es mein ſtetes Beſtreben ſein, in Küche und 
Keller nur das Beſte zu bieten, um allen an mich geſtellten Anforderungen bei entgegenkommender 
Bedienung gerecht zu werden. Vereine, Geſellſchaften und Schulen finden ſtets freundliche 
Aufnahme und in jeder Weiſe Entgegenkommen. 


Der „Böhmer Wald“ Liegt dicht an der Pölitzer Chauſſee und find für Wagen ausreichende, 3 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich unter dem Namen „Böhmer Wal 4 ein auf der 
höchſten Höhe des „Julo“ bei Gotzlow romantiſch belegenes i 


Bergitr.): 


= 


um 5 Uhr. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. * 

Die Kameraden treten morgelt 
Sonntag, den 10. Mai, Morgens 
7½ Uhr zum Abholen der Fahne 
zum Gottesdienſt (in der Jakobi 
Kirche) und um 11 Uhr zur Denk⸗ 
mals⸗Enthüllung Eliſabethſtr. 50 
an. Eintrittskarten für Familien 


9 gut gelegene Standplätze eingerichtet. Für das mit Dampfern in Gotzlow eintreffende Publikum 
bemerke ich, daß der hinter Gotzlow durch die Schlucht bis zu dem „Böhmer Wald“ führende ei 
ein öffentlicher Weg und Niemand berechtigt iſt, für das Betreten dieſes Weges irgen 


ein Entree zu verlangen. 
- Angehörige find beim Vorſitzenden 


abzuholen. Nachmittags Monatsverſammlung bei 
Herrn Hoppe, Breiteſtr. * 
Heute Sonnabend, d. 9. d. M., Abends 8 Uhr findet 
ein Kommers im großen Saale des Konzerthauſes mit 
den auswärtigen Veteranen als Vorfeier ſtatt, wozu alle) 
Kameraden des Vereins eingeladen ſind. 1 

Der Borftand, 


Die Monats⸗(Mai⸗)Verſammlung findet am Montag 

den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr im Bruckner ſcheil 

Saale, Auguſtaſtr. 56, ſtatt. 

Tages⸗ Ordnung: 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 

2. Beſprechung über die Roſen⸗Ausſtellung. f 

3. Vortrag über die Pflanzengattung der Neuholländer. 

Herr Ziegler. 

4. Verſchiedenes. . 

” 7 


k. Berichiedened. ösx a ·g 
Die Selbsttäuschung. 


Ferd. Wegner. 
„Böhmer Wald“ bei Gotzlow. 


PyT mont. 


Saison Anfang Mai bis 10. Oetoher. — Frequenz: 13—14 000. 
Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 


Aelteſter Kurort Deutschlands mit weltbekannten, kräftigen Stahlquellen u. Eisen- 
moorlagern, vorzügl. Koechsalz-Säuerling zu Trinffuren u. gehaltr. Soolen. Stahl-, 


- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. 


uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg. Bergreſtaurant, so 


Ausitattung des Neitaurationg » Gebäudes auf dem 5 Eine vernichtende Kritik von Dr. Retuu = 
ſtädtiſchen Viehhofe, hierſelbſt, ſoll im Wege der öffent⸗ Herr Prediger Jabn um 10 Uhr. 6 Die Beichte eines Unglüg⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. Herr Paſtor Deſcke um 2˙½ Uhr. 5 25 * J 92 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den i (Jugendgottesdienſt). 9 ö — lichen“ u. a. Von einem deutſchen Arzt. 

15. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ Paoommereus dorf: . Ne, ,, . N Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. 
baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ Herr Paſtor Hünefeld Sch 9 Uhr. Van RS . Zu beziehen d. jede Buchhandlung 1,50 u. dir ve g. 
min verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift ver⸗ cheune: Einsendung 1,70 % (auch poſtlagernd sub Crfre) 


vom Roſtocker Reformverlag in Roſtock i. M. 
Or Moste — 


Im Leihhaus Krautmarkt 1 


unwiderruflich am 13. Mal 1898. 


I. Hauptgewinn: XVIII. Marienburger 


| Pferde - Lotterie 


12272 ſind Uhren, Kleidungsſtücke und Betten zu verk. 

8 EEE pragtiſche Neuheit!! W. e 

3 | 49 I . N Triumph Bügel m. Hoſenſtrecker. 1 He . 

rgottesdienſt, am 0 Equipagen | Pf. d » dier Stüc L Ak 

Bibelſtunde Herr — N Proſpekt K atis. 

8 a Sn und zusammen er E 7 t salat | Au, Pcchur f 

liſati n W | NY enw.⸗Fabrik. F 

Evangeliſations⸗ 8 sr 11 n er 150,000 Mark. mE Mares 3 sw . 
i einge f oosea 24 oose für Lk., Por Liste 20 Pie. lehlt RR} . 

20 ert = 0 3 00 und versendet Sach gegen u ehe Fi re 8er Yuslanb-Batente verkauf Ausland-⸗Patente verkäuflich u 2 

) T Y 
5 Wee Carl Heintze Berlin W. (Hotel Royal) Kantſtr. 3, part., Ei 
lieder eingeladen 1 Jg Unter den Linden 3. . 4 Sees Garten, ev. Vferbeitall, zum 1. Ottober 7 


Näheres Grabowerſtr. 31, 


3 i 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 1 Silberw., Wſſrl., f. 13% zu verm. Comtoire. 


Blücherſtr. 1a, Küche u. Zub., z. 1. Juli. N. p. r. eueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15% 


Mönchenſtr. 24, 


3. Etage, Wohnung von 4 Zimmern, Preis Breiteſtr. 20, Seitenflügel, mit Zubehör. Saunierſtr. 3, H. 1 Tr., Entree hell u. frdl.] Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zinne, ad 
monatlich 40 %, Wohnung von 1 Zimmer Bollwerk 31, im Stfl., m. Küche u Kab., ſogl. o. Unterwiek 13, zum 1. Juni zu vermiethen, theilt zu verm. erfrag. Gr. Siftad e 13 
und Küche, Preis 12 . iv. z. v. Näh. b. KH. Baumgärtner, i. Lad. Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 15 % ER 
Pölitzerſtr. 35, Wohn. 4 u.5 im., Balk. u Garten: Bogislavſtr. 17, Bordw. m. K u. Jöh. 1.6. Nähe pl.] Jachariasgang 1, 1 freundl. Wohn. ſof. o. ſpät. Werkſtätten. 


Zachariasgang s u. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 
Gr. Domſtr. 19, 1 Bodenſtube an ältere Frauz. v. 
Roſengarten 3/4, J. leere 2fenſtr. Stube, hell. 
Wilhelmſtr. 14, p., kl. St. an j. Mann ſof. f. 6 %. v. 


benutzung, auch als Sommerwohn. paſſ. N. 2.1. Gr. Domftr. 19, 1 Tr., mit Küche, z. 1. Juni. 
Ob. Schul zenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. Fiſchmarkt 2, 2427. % Näheres 1 Tr. 

boch. Näher. Roßmarkt 5. 2 Tr., Richter, | Tuhrſg. 19/20, Kab., Küche, Speiſek, 21 AM 

Turnerſtr. 42, nebit Zubehör, ſof. od. ſpäter. Fuhr . 27, 1 Tr. K., K., zum 1. Juni. 

Hünerbeinerſtr. 6, 1, Küche, Kab. Näh. im Lad. 

3 Stuben. Kirchenſtr. Im, mit Küche u. Waſſerleitung, 

3 7 Jim, Ball., Kab., Badegt., g, 1. Juni. Näh. bei Leppin, im Laden. 

Kloſterhof 18, Ecke Frauenftr., hoch., auch als 


Kronenhofftr. 25, Ecke Gutenbergſtk., it ei 
groſße Kiſchler⸗Werkſtatt N N: 


Handelskeller. 
Belledneſtr. 18, zum 1. Juni zu perwiethen 


m. Kios., Mädehgel. Waſſerleit. u. 2 13 Geſchäftsteller jo 
reichl. Zubehör. Kein Hinterh. Grabow. Comtoir oder z. Gewerbe zum 1. Juni 3. v. Kellerwohnungen. Eiifabethilt auch 5 — vaff 
Aleranderſtr. 6a —T La; (Wietenberg).] Obertviet 9, Stſl. Küche, 16 At, 5.1. Jun b. Deutſcheſtr 19. d meg rubiee anſt.] Speer Noſ ng ten 17 iſt der Keller zum 
Be 4. Jul Nei Ha Pater 7 gone 3 3. 1. Au + 4 Leute für 15 % z v.] 4. Juni zu vermiethen ee 
ogislavſtr. 4, 3.1. Juli. Näh. i. Handelskell. erſtr. 27, freundliche Vorderwohnung mi 2 . II 
Bollwerk 37, mit Sad, 39 —45 A Näh, III, heres daſelbſt part. Läden. Stoftingftr. 94, auch zur Werkſtatt paſſ ſoel rs. 


Kabinet und 5 Na 
Breiteſtr. 20, Vorderh. mit Zubeh., 1. Juni. Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
Näh. II I. f 


Eliſabethſtr. 49, Kab u. Zubeh. 3. 1. 7. N. p. 


Baumſtr. 1, ein kl. Laden. Näh. Frauenſtr. 2. 
Bismarckſtr. 18, am Platz, 8 z. v. 
Gr. Laſtadie 5, Laden nebſt Wohnung zu pern. 
Mittwochſtr. 2/3 u. 4, 2 Läden, auch einzeln 

zu verm. zues Turnerſtr. 32, 1 Tr. l. 
Sternbergſtr. 8, Laden nebſt Wohnung zu ver⸗ 

wlan: 
gelt hoteherb, pa, au Refteurakionseänmn 

„ paſſ. zu Reſtaurationer 

20. zum 1. Juni miethsfrei. Näh. 2 Tr. 1. | 


* 


Turnerſir 32, Jet n erden 


Stallungen. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr. iſt ein ge⸗ 
ränmiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde, 
ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermiethen. 

Petrihofſtr. 9, Pferdeſtall u. Remiſe zum 1. 6. 


= 
Kch., Kam. 10% re 


Torney, Grü „Kch., 
Wohn. 7u. 9%, ſofort 


Beutlerſtr. 2, Küche, Bammer, an mur vubige | Wen- Turnen Srünftr. 4, 
ud Benin ma We MO. er Uhenladen. Gr. Saftadie 5. 


8 


Bad Polzin, 


22272222: 


222 2222227222 386 89 400 29 67 678 (500) 708 21 95098 1431 30004 93 97 118 35 72 227 65 (500) ws 681 
2244262422272 7207224 83 261.810.97 472 669 80.829 31 77 990. 46 88|oot 0376 92 I7 BanTs aa6 Beute I Eh 
Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 90029 248 59 308 403 (300) 528 715 92155 245681 801 52002 266 69 (10000) 568 643 48 95 


433 98 (3000) 555 640 93 728 816 982 98003 202 


Bahnhof Gr. Rambin der 487 504 67 743 58 843 988 99 


+ Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, 
gahl von: ohlenſaure Stahl⸗ 


BA. Grassmann, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
800 Seiten 12d. Zweite Aufl., hroch. 
Verlag von R. Grassmann, 
derlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
derſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
Jat. Dies veranlaßt uns, das obige Bud, 

auch hier anzubieten und zwar: 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zusendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


222242 974444422 
AR222722227222272222222277 


Statt besonderer Meldung. 

Am 7. Mai, Morgens 1½ Uhr, ſtarb nach 
ſchweren Leiden mein Mann und Vater, der 
Hausbeſitzer Ferdinand Schulz im 


69. Lebensjahre. Dieſe Trauernachricht zeigt 

allen Verwandten und Bekannten hiermit an 

Neu ⸗Torney, den 9. Mai 1896. 
Wilhelmine Schulz geb. Hageling. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Huth [Stettin]. 

Geſtorben: Frau Caroline Kagelmacher geb. Dobbert 
[Crampas]. Frau Leopoldine Leeſch geb. Holtz [Mofgaft]. 
Herr Friedrich Kell J Wolgaſt!. 


verreiſt. 
H. Preinfalck, 
Zahnkünſtler. f 
Das Vermiethungs⸗Kontor 
A. Dornstedt, Potsdam, Lindenſtr. 23, 


ucht u. plaeirt jeder Zeit Stellung ſuchende 
üdchen. 


5 Ostseehad 
Lubmin, 


pe >. Borpommern, gegenüber der Inſel Rügen. 
De Steinfreier Badegrund. Neu eingerichtetes Warmbad. 
Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 
mit Greifswald. Proſpekte verſendet 


Die Badeverwaltung. 
Un übertroffen! 


Soolbad Sulza i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſionshotel. 
„Schloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 
Beſ.: E. Kurth. 


Ertrafahrten 
Polit und Mı 


tach = 

eſſenthin 

am Sonntag, den 10. Mai, bei günſtiger Witterung. 

I. Stettin⸗Pölih. 

Von Stettin: | Von Pölitz: 

9 Uhr Abends. 6½ Uhr Morgens. 

‘ II. Stettin⸗Meſſenthin. 2 

Von Stettin: Von Meſſen thin: 

9½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 

1½ Uhr Mittags. 7½ Uhr Abends. 

Von Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 

zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Oscar Henckel. 


Ein Gut in Pommern, 
mit 1100 Morgen Acker, 800 Morgen Wald, herr⸗ 
lichem Park, guten Wohn⸗ und Wirthichaitsgebäuden, 
gutem Viehſtand, in guter Kultur, mit guter Jagd, 
iſt ganz oder theilweiſe zu verkaufen. 

Aufragen sub B. V. 231 an Rudolf Mosse, 
Magdeburg, erbeten. 


GG29990: 8HES9.098099008C 


Dr. Overhage’s 
[2 
Rheum Pillen 
medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb jo theuer wie die ſo⸗ 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 4 
(6 Sch. 5 Ad). Wer eine ſtärkere Wirkung 
Pillen, Urbanus⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 
nehme nie andere als mit mei⸗ 
2 „ und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 
Apotheken oder direkt von 
Hier echt in der Hof⸗, Elefanten u. Pelikan⸗Apo⸗ 
the ke, ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
Beſtandtheile: Extr. Rhiel. comp. 8,0, Alvet 
2,0, Barosm. Rhiz. Calam. 1,0, Fol. Senn. Aro- 
Umsonst 
2 2 3 12 5 
cine silb. Remt.-Cy linderuhr 

Derjenige, der ſeine Uhr bei mir repariren läßt 
und laut Buch wieder die 200. Reparatur iſt. 

kommen und iſt im Schaufenſter ausgeſtellt.) 7 
r  Reparalurpreise, 


und Urbanus- Pillen, 
genannten Schweizerpillen, ſeit 3 Jahrhunderten 
wünſcht, fordere Dr. Overhage’s Rheum- 
nem Namenszug 
C 
lecker) Altdamm, Labes :c. in jeder größeren Apotheke. 
matic. 2.0, Extr. Fumar 1,5. 
(Werth 25 Mark, 3 Jahre Garantie) erhält 
(Die Uhr wird evtl. dieſe Woche zur Vertheilung 


Das Reinigen oder Repariren einer 
Taſchenuhr 8 00, 
neue Zug⸗ od. Spiralfed. % 1,00, 
neuer Cylinder (m. Eind.) % 1,50, 
Rep. e. Regulator . . % 2,00, 
1 5 zu 8 1 1,00, 
neuer Zeiger mit Auf⸗ 
1 (flach oder gi 
hrgläſer (flach oder 
atent). . 00 
Bel Annahme jeder Reparatur wird der Preis mit: 
getheilt und 1 Jahr dafür garantirt. 
Als Prämie erhielten folgende Herren die 
filberne Cylinder⸗Memontoir⸗Uhr um ſonſt: 
2 Uhr Herr Paul Kaltschmidt, Schlächter, 


55 R. Bamberg, Zimmermann im Vulcan, 
3. O. Streblow, 


" 


Arbeiter, Nemitzerſtr. 2. 


le ae 


Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, 
Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
in Winter), vom 1. Mai bis 30. September. 


Sohlbäder (Lippert's Methode), i 7 
Frauenleiden, Schwächezuſtänden. 
Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 

Volle Penſion, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 


Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche 
Maſſage nach Thure 


6 Aerzte 


um Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 


W. Wer 


nich-Milwaukee, 


Amerik. Geschäft landwirthschaftl. 
Maschinen und Sämereien. 
Milwaukee leitet. 


wird fertig aufgeſtellt 
arbeiten kann. 


Unſere Klee-Grasmähmaſchine, einfach und haltbar, 
verſchickt, ſo daß auch der Maſchinenunkundige damit gleich los 


Haltbarkeit unbeſchränkt. 


Leiſtungs 


preis 275 
Zeugniſſe 


kannten Landwirthen. 
Ferner empfehle: 


fähigkeit 20 
bis 30 Morg. p. Tag, 
Schnittfläche 5 Fuß, 


ö ! 
Kr 
4 ” 
a | 


Merk, 
von 


N 
N 


be⸗ 


Milwaukee Getreidemäh⸗ und Bindemaſchinen Mk. 730.— 
Raſenſchneidemaſch inen Mk. 25.— 
Waſſerwagen „% Mk. 28.— 

mit Forcepumpe und Schlauec h Mk. 80.— 
Gartencultivatoren ER Br a NE a EZ Fi M 12 18.— 
ia... ² ne „ „ „„ , 
Heuwender TFF Bene FAIDEEEITO > 


Feldeultivatoren ꝛc. ꝛc. 


Hauptgeſchäft: 


W. Wernich--Milwaukee, Stettin 


1. Zweiggeſchäft: 
W. Wernich-llilwaukee, 


Königsberg, Steindamm 147. 
Cravatten⸗Fabrif 


St. Tönis- Creſeld 9, 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Preisliſte 
gratis und franko. 


Odler-Krebse, 
friſche lebende Waare, geſucht. Täglich feſte Lieferung. 
Umgehende Offerten erbittet 5 
W. Mnssolles, Delifateſſen⸗Handlung, 
Berlin, Georgenkirchſtraße 25. 
Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will,, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 
Für ein Manu 
Geſchäft einer 
tüchtiger > a 
jüngerer Verkäufer und ein 


Lehrling, ai - 
beide chriſtlicher Konfeſſion, geſucht. 
Meldungen find unter A. . 20 an die Expedition 
diefer Zeitung, Kirchplatz 3, zu richten. 
Sem. geb. Lehrer, mit guten Zeugnifien, sucht 
ſofort Stellung als 


Hauslehrer. 


Gef. Offert. m. Gehaltsangabe unt. 4. R. 2 an 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 

Geſucht gegen gute Proviſion ein bei der beſſeren 
Detailkundſchaft eingeführter 


gent 
für billige Stapelartikel in Normalwäſche von 
leiſtungsfähiger Chemnitzer Trikotagenfabrik. Nur 
eingeführte Bewerber finden Berückſichtigung. 
Off. unter C. 2793 an Hansenstein & 
Vogler, A.-G., Chemnitz, erbeten. 


Lebeusverſicherung. 


Bewährte Agenten und tüchtige Geſchäftsleute erhalten 
bei einer gut eingeführten deutſchen Geſellſchaft An⸗ 
ſtellung als 


Inspeetor 


bei feſtem Gehalt, Speſen und Proviſion. Mel⸗ 
dungen an Mansenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin SW. 19, unter L. S. 248 find Angabe 
der Verhältniſſe, bisherigen Stellungen und Referenzen 
beizufügen. — 

Darl. ſofort, discr., reell. Knülle, Charlottbg. Rückp. 
. ae ee 


Philharmonie. 


Auf vielſeitiges Verlangen 
morgen Sonntag: 
Concert 
der Artillerie- Kapelle. 
Anfang 8 Uhr. 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
Vorletztes Gaſtſpiel: Friedrich Mitterwurzer. 
Zum 5. und letzten 1 2 
1 1 N Schauſpiel von 
5 Glück im Winkel. 9. Be 
Frhr. v. Röcknitz — Friedrich Mitterwurzer g. G 
Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Para. 50 H.) 


, Lehmann auf der Weltanskellung. 


Abends 7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
Letztes Gaſtſpiel: Friedrich Mitterwurzer, 


Dr Wespe Luſtſpiel in 4 Aufzügen 
* D 


von 8 N } 

5 7 auderei in 1 A. 
vorher: Mein neuer Hut, e enen 
Dr. Alfred Wespe, Fertlinand Wolf 
Friedrich Mitter wurzer als Gaſt. 


Comcordia-Theater. 


a, Neues Programm. 
uftreten ſämtlicher Kün ler. Reklame unnöthig. 
Nach der Vorſtellung: Tanz-Krünzchen des Vereins 
E. Sch. B. Morgen: Früh ſchoppen Concert. 
„ Revne ſämtlicher Küuſtler. a 

W e Al Uhr. Abends 6½%½ Uhr: 


Grosse Ulk - Familien - Vorstellung. 
s Nähere ve Mate an den Seilen * 5 


Ur 


Landwirthen, die uns beſuchen, werden die Maſchinen hier arbeitend vor⸗ 


Blömer & Co, 


32246 309 18 462 517 49 97 659 50 897 910 86 


ee 
7 2.89 78 DON Mr 2 7 5 
ar 810 80584250 a 885 94028 94 190 210 


„König-Albertſtr. 37 

2. Zweiggeſchäft: 

„Wernich-ilwaukee, 
Danzig, Phönix Speicher. 


w 


An: und Verkäufe von Geſchäften und 
Fabriken jeder Art, Betheiligungen ꝛc. beſorgt, 
ohne Vorſchüſſe, Käufern und Kapitaliſten 
koſtenfrei Inſtitut Rudew, Berlin .., 
Leipzigerſtr. 12 | 


Gewinn⸗Liſte 
der 194. Königl. rg Klaſſen⸗Lotterie 
vom 8. Mai 1896. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie), 

A. Vormittags⸗Ziehung. 

59 100 659 827 84 1068 88 502 56 642 735 


1837 49 69 91 2393 587 740 60 (500) 61 3000 


37 73 132 65 204 63 (300) 570 810 945 4092 
162 497 615 856 96 921 5184 93 343 80 403 580 
861 98 948 (300) 8082 114 (1500) 98 209 (3000) 
391. 497 862 89 945 2090 97 158 75 266 363 448 
69 502 650 947 (1500) 8010 30 34 264 397 411 
52 65 512 37 736 92 9125 404 (3000) 629 61 
62 803 32 44 


20173 79 276 332 516 879 (300) 21078 125 


528 30 46 77 83 648 985 12178 211 391 (1500 
415 80 624 55 713 888 902 (1500) 19 44 63 65 95 
13227 344 64 497 52 54 588 612 48 763 802 
14371 74 539 924 48000 17 30 109 210 17 485 
615 732 869 86 16115 25 253 330 518 71 92 98 
898 42008 10 24 220 54 331 (1500) 613 
18042 243 629 795 19021 25 68 91 95 127 
(1500) 75 574 877 

20062 313 25 39 514 650 746 54 21146 53 
(1500) 281 311 72 512 886 956 22053 186 329 
35 (500) 82 468 653 954 58 23150 670 80 804 
924 85 24040 190 303 11 30 86 439 765 (300) 
70.77 28077 94 146 435 626 29 60 823 91 
288182 224 (300) 49 67 375 417 64 (3000) 87 
523 76 725 22516 561 801 (1500) 3 63 80 8ʃ 
908 28157 98 358 479 566 649 832 29011 
(800) 57 223 357 526 678 709 830 99 

200055 161 222 20 304 442 511 81 783 809 
31071 392 748 32145 440 78 548 620 799 804 
972 33180 98 223 334 74 410 35 38 86 654 943 
74 34020 23 105 83 99 214 28 476 694 747 96 
914 42 338148 (500) 275 434 78 531 824 36059 
161 311 410 847 91 994 (300) 32192 201 4 343 
67 400 28 785 885 904 62 92 38031 67 173 349 
509 864 993 39034 44 251 60 518 44 

40003 62 158 253 343 429 78 609 30 736 833 
955 44209 61 409 530 99 685 726 42029 91 
(3000) 276 88 496 545 57 91 729 997 43317 43 
407 14 610 53 90 890 926 44060 73 133 (300) 
96 257 352 445 (300) 73 697 722 51 53 
(3000) 83 830 993 99 435374 434 (300) 69 
496 534 602 722 808 60 69 44021 7) 324 25 
438 705 6 (300) 20 29 876 85 998 42054 218 
(1500) 73 326 33 (500) 89 95 489 540 670 810 
16 48043 60 74 97 244 376 498 685 734 
49024 174 720 40 57 821 98 

50313 431 42 577 604 808 939 (1500) 31149 
246 438 80 721 87 32048 355 450 839 56 931 
61 84 33044 105 311 31 501 6 37.63 601 7 24 
86 (1500) 744 905 84083 120 89 349 (300) 672 
988 35056 174 518 607 98 775 826 969 89 
56108 218 310 26 64 (300) 430 651 910 84 


58004 154 217 511 16 600 (500) 869 93 937 
59057 178 230 674 95 725 965 72 

30048 64 424 515 68 73 716 57 945 62 
61037 (1500) 107 99 376 77 467 85 615 759 60 
862 90 82138 458 540 668 74 817 37 941 57 
63007 33 228 305 39 488 542 62 688 734 (3000) 
37 34082 97 328 448 515 62 78 611 715.62 78 
611 715 29 918 53 63041 82 176 318 477 520 
623 749 855 923 69 83 88242 304 447 553 658 
(3000) 741 806 18 26 76 959 32028 296 305 43 
51 475 661 (500) 851 68061 173 (1500) 212 
369 407 30 67 557 58 611 757 803 912 89025 
93 135 220 303 80 532 628 967 74 

30036 53 96 124 203 90 (500) 493 (300) 708 
(3000) 89 813 21052 (3000) 464 665 760 965 
92123 351 481 525 790 842 983 98069 276 302 
500 42 47 789 800 63 24016 73 111 59 381 
(500) 451 957 95037 277 97 335 446 502 665 
102 28005 36 214 43 50 65 93 327 455 542 49 
638 63 999 22142 49 250 62 471 608 77 894 908 
(1500) 53 28068 127 360 (300) 559 691 29026 
(300) 64 439 57 575 645.709 913 (3000) 

86049 345 413 45 619 76 749 959 86 81183 
202 410 529 53 782 957 66 82085 89 154 98 282 
301 (5000) 95 483 738 935 83057 72 306 454 
738 821 79 84054 76 236 (300) 52 81 411 738 
85075 180 407 519 29 62 738 68 (300) 842 54 
998 86293 377 492 773 893 998 87067 223324 
763 88026 83 125 (3000) 79 88 225 412 40 593 
646 760 69 899 927 89210 330 401 19 502 627 
701 886,500. 96% er e 

62.69 513. 79 817 9159 


2 


589 620 (300) 45 703 

100004 110 205 14 70 82 410 564 603 726 
815 37 933 401209 11 360 (3000) 410 506 642 
102027 58 (300) 228 409 627 697 103007 78 
147 97 (300) 310 541 611 59 404443 97 502 83 
91 623 47 722 961 77 105630 755 974 106020 
154 (3000) 254 524 758 84 97 836 102006 186 
(500) 255 80 721 74 883 953 408085 109 (5000) 
407 40 560 604 73 109067 296 321 25 40 570 
684 727 84 854 

1410041 72 168 328 421 508 895 948 4141107 
33 208 309 13 474 520 45 715 47 82 112325 95 
463 521 686 735 (3000) 57 877 969 87 M13242 
56 315 91 488 698 812 933 414168 225 94 352 
73 515 634 833 94 118127 347 752 (300) 57 860 
116103 5 19 414 68 99 530 675 781 872 76 945 
142002 10 70 480 87 645 739 775 867 118057 
218 323 31 406 15 19 67 559 666 705 30 939 65 
70 71 (1500) 119270 550 725 28 91 98 973 90 

120112 99 232 390 546 94 (300) 624 851 983 
93 421026 155 223 614 926 482121 30 54 55 80 
215 51 306 (3000) 606 61 715 73 898 123380 95 
474 (1500) 561 674 (500) 770 (1500) 904 484164 
231 70 (300) 319 59 416 542 774 89 875 938 53 
98 428174 247 402 609 750 921 40 52 82 88 
126042 150 55 197 210 400 538 41 77 681 (500) 
713 43 93 971 427129 49 55 99 242 90 353 95 
450 69 73 578 761 944 76 (500) 95 128084 265 
189 105 92 652 429396 340 426 (1500) 797 843 
93² 

130142 324 490 (1500) 535 71 657 743 59 73 
75 94 817 131076 173 402 12 57 622 93 908 42 
132309 407 534 75 (3000) 83 982. 96 133072 
206 (1500) 362 540 803 968 86 92 434076 123 
444 522 626 88 832 (3000) 63. 97 997 438003 
46 84 130 78 75 275 505 885 928 26122 375 
654 779 80 800 932 232034 (500) 113 200 667 
68 846 (1500) 138034 52 62 361 83 514 42 
(1500) 85 683 962 239247 363 415 680 

140164 65 333 50 54 61 69 511 44 743 83 864 
979 81 141054 164 239 74 361 75 690 713 899 
442217 66 (3000) 73 539 (1500) 78 624 67 712 
916 40 14051 (3000) 230 74 312 30 504 699 
823 902 43 (3000) 44 444025 94 216 526 (500) 
741 857 996 145194 310 14 35 53 78 82 434 71 
(300) 588 617 27 742 49 812 33 69 (500) 77 
(3000) 930 146043 276 471 95 644 708 33 (500) 
871 604 52 57 67 (1500) 142177 314 96 540 663 
877 952 60 448061 203 28 78 367 82 475 560 
65 708 869 (500) 931 33 95 446112 274 369 416 
542 (500) 686 732 828 34 

158033 150 230 35 380 
927 
718 


756 


151000 51 54 71 282 319 464 514 71 641 
835 058034 65 110 (500) 21 75 271 344 621 
861 433058 79 347 (300) 69 595 659 738 
832 956 72 454049 59 274 381 599 940 4535022 
176 219 436 611 798 828 156047 69 156 218 65 
472 87 563 693 842 50 (800) 919 87 159217 32 
318 (300) 55 (300) 431 99 731 909 (500) 22 
158242 62 331 (5000) 59 569 (3000) 627 (500) 
81 723 48 79 980 158207 97 405 96 506 84 605 
867 

160018 29 (500) 32.350 546 54 799 (500) 813 
76.8016 36 67 146 (1500) 295 373 91 498 558 
667 753 86060 63 1068 277 397 669 739 849 
(1500) 70 163016 33 236 400 43 591 722 
564057 58 128.63 95 521 64 893 163068 105 
279 702 (3000) 6 834 911 43 86 166042, 221 
391 451 503 (300) 66 720 35 825 54 162121 78 
435 586 707 919 68148 333 494 638 759 805 
901 468090 249 429 (300) 517 36 779 945 77 90 
(3000) 

120185 552 71 126077 175 304 469 87 719 20 
802 930 8. 093 (300) 139 76 205 (500) 62 94 
399 597 716 (1500) 810 (500) 38 423111 79 227 
304 58 414 667 717 28 805 124377 465 
501 273083 (3000) 86 88 410 51 508 36 
645 126129 252 30 93 381 401 631 
122115 44 77 246 309 32 38 65 69 (300) 90 413 
(500) 89 542 (500) 621 861 87 950 92 428227 
(3000) 48 497 519 785 885 902 429210 327 557 
617 28 49 726 (500) 

180299 (1500) 472 530 57 72 649 937 181077 
263 308 59 (3000) 727 804 57 182248 593 781.88 
880 483044 142 211 389 99 439 510 832 18.4013 
471 (300) 520 (10000) 41 51 845 946 92 185215 
68 92 398 935 (500) 48004 123 268 807 16 72 
903 77 182323 515 23 751 809 60 95 959 67 88 
188096 185 311 436 59 574 687 899 955 188074 
114 262 91 356 441 616. 18 32 

190163 212 14 439 47 587 (1500) 983 41011 


0810250 74 308-406 32 792 192038 247 69.622 


(1500) 47 43140 396 438 536 604 23 701 (3000) 
802 72 916 86 194051 63 449 554 628 997 
188076 (1500) 144 67 306 521 61 625 (3000) 64 
716 21 96 804 (1500) 994 45028 164 80 242 50 
549 666 967 492122 328 (500) 30 30 516 (300) 
683 894 198051 452 64 511 701 49068 186 380 
734 878 (1500) 

200323 615 724 69 80 204016 152 79 95 348 
69 467 526 640 734 72 800 996 2%2025 (3000) 
244 319 525 72 617 (3000) 81 760 876 948 52 
203064 94 112 257 80 311 500 646 71 748 
204087 206 (500) 42 303 62 505 71 632 865 90 
99 900 6 82 203375 526 74 206354 526 670 
71 773 90 804 (3000) 963 207055 304 438 634 
769 864 2005 233 315 460 79 558 88 636 781 
(300) 827 904 5 15 47 94 205072 313 431 81 
502 676 845 46 919 24 88 

210059 217 62 464 244384 87 486 804 (500) 
52 912 212011 (1500) 175 760 74 916 98 213093 
691 949 79 214084 280 375 519 37 754 943 92 
215093 103 393 (300) 487 (300) 92 556 760 66 
(1500) 69 77 86 216067 104 48 97 587 600 804 
8 16 31 212133 39 72 372 (3000) 558 745 218203 
(500) 907 239157 315 683 

220270 (300) 397 400 10 606 22 705 861 917 
(3000) 224049 118 40 356 74 75 527 636 812 42 
987 222004 123 33 356 59 449 (1500) 92 94 599 
681 89 705 30 72 935 223140 249 365 67 79 539 
641 857 224119 24 569 622 (1500) 703 34 45 51 
927 288026 54 135 518 33 54 72 


I. Nachmittags⸗Ziehung. 

71 121 (3000) 281 356 91 832 42 (3000) 2207 
9 364 528 618 46 48 77 710 85 829 36 55 2078 
112 65 73 381 412 (800) 76 514 81 650 (1500) 
709 92 895 942 72 3045 497 545 626 724 85 850 
93 939 4025 98 269 319 436 74 688 (300) 710 
828 920 5012 497 568 (300) 654 709 872 926 51 
6532 608 (1500) 708 (500) 828 2039 233 41 411 
87 507 897 8301 490 762 88 2085 172 (500) 217 
21 372 86 639 704 27 41 44 875 948 

10004 (300) 136 328 84 791 11202 41 556 679 
(500) 881 12055 179 201 17 94 466 687 (300) 
836 13219 460 70 579 625 87 785 933 (300) 83 
14248 795 828 31 990 45102 8 291 340 554 708 
927 16171 217 79 (300) 98 406 16 536 723 951 
12167 339 444 557 679 728 (1500) 34 97 18067 
117 268 35 85 440 772 937 19055 285 371 92 
521 54 62 65 609 992 

20048 212 55 (300) 324 63 84 426 706 38 950 
21280 (300) 698 820 923 22314 405 29 659 875 
937 88 23003 12 376 514 21 45 55 615 955 (300) 
24005 81 187 289 321 447 92 559 769 837 23197 
261 309 (500) 551 (300) 82 642 906 26050 162 
433 589 647 (3000) 74 984 27261 607 742 45 
28048 52 110 226 (500) 361 (500) 409 508 610 
88 707 834 29267 (3000) 626 723 908 (3000) 

30047 71 106 202 49 307 (1500) 35 80 477 78 
159 63 34033 238 40 (3000) 376 499 610 769 807 
91 908 69 32037 (1500) 116 (1500) 205 (500) 71 
389 457 (3000) 61 522 33030 110 24 99 241 69 
368 662 747 820 52 55 71 34106 205 30 315 48 


86 351 81 97 448 49 87 686 (300) 871 912 


42122 41 260 70 320 564 682 776 831 980 


15 
43052 211 551 61 97 776 86 869 44102 90 


820 ( 
474 (300) 10 
2. G00). 849 479 517 645 7 908 
985 48040 65 86 282 340 456 603 


12 4 80 


40161 201 424 554 885 


555 62 803 11 (1500), 


074 225 459 74 


556 659 708 63 72 834 (500) 35012 70 120 2151214083 91 158 251 345 530 71 85 
371 487 637 48165 (10000) 638 943 80 97 320680311 71 82 569 626 759 895 
109 99 349 510 30 831 900 38070 102 3 16 561486 624 61 84 752 917 36 214099 494 508 41 
301 37 68 530 719 93 39130 217 (3000) 24 491617 43 983 245058 200 9 85 358 708 55 


32 
59078 


56 
316 


60039 52 177 213 315 75 423 734 49 (1500) 
878 940 84 81063 248 361 690 837 82034 90 
(500) 198 202 (300) 70 (500) 80 412 71 539 
701 51 879 81 951 83017 38 116 21 67 219 
(3000) 453 531 603 85 (300) 883 91 64117 64 
299 395 474 534 (300) 91 657 723 914 32 83081 
285 437 664 769 837 88124 481 550 (300) 881 
905 24 84 62218 323 459 (1500) 534 714 56 820 
68164. 70 438 609 700 825 78 998 39338 336 
616 834 

20015 (10000) 283 94 338 90 412 712 904 5 
71107 59 297 619 48 49 708 999 22041 290 336 
401 540 64 618 71 739 (500) 923 51 23224 480 
683 714 43 2270 508 65 607 27 92 97 (300) 
762 858 961 83 „5066 89 120 78 326 568 768 
892 28150 207 42 465 507 626 845 61 951 55 68 
77058 168 96 342 52 460 605 79 850 900 43 69 
83 28010 80 96 416 (3000) 91 910 63 29012 
154 71 233 422 78 547 51 612 57 98 865 91 
952 86 

80175 85 610 75 728 80 933 35 44 31034 98 
122 318 (3000) 439 639 65 724 30 875 (1500) 
88062 97 156 94 233 98 313 490 504 96 611 33 
71 956 83043 212 (5000) 19 24 329 44 (3000) 
58 86 87 432 721 79 831 93 980 84077 165 76 
414 579 94 612 34 798 944 83176 98 419 511 
601 16 717 (300) 61 812 990 (500) 88106 202 
366 437 40 539 878 82005 (500) 74 78 (1500) 
163 76 (500) 387 549 (3000) 665 716 45 900 12 
58079 402 802 44 89003 St 88 190 236 332 
(3000) 467 76 507 77 650 750 908 9 

99047 156 264 346 67 466 94114 219 438 500 


635 83 842 907 92102 15 47 59 71 (500) 290 
421 533 75 839 43 44 94 938 86 93 33129 257 


494 551 56 665 153 818 (3000) 936 58 94164 
496 643 79 759 870 95093 344 405 51 556 602 
15 810 903 96018 106 268 328 437 90 666 975 
89 97104 221 394 550 861 88304 500 74 99001 
34 141 68 99 481 535 694 (3000) 990 

100195 241 326 930671 768 881 101097 196 
235 94 318 34 501 790 843 953 102063 110 71 
201 347 421 52 98 509 76 676 89 758 877 
103051 151 290 347 402 86 629 (300) 740 963 


104092 126 380 448 70/39 59 879 403405 
95 668 786 99 814 40 910 28019 (300) 25 
(3000) 204 94 571 609 34 694 402025 (300) 97 


142 283 310 96 498 825 108043 (3000) 240 87 
453 503 685 733 800 409117 24 40 78 201 (1500) 
419 505 47 605 757 (1500) 66 74 

110013 57 161 287 435 57 514 50 94 609 600) 
54 67 987 111073 (1500) 251 301 30 511 673 
743,83 906 (1500) 148034 571 142136 83 245 
366 82 450 741 144169 393 651 772 115002 64 
103 (3000) 54 285 498 652 774 46320 618 66 
807 15 918 43 187014 265 86 568 82 671 79 91 
713 961 488004 37 156 381 (1500) 629 56 824 
907 448056 183 287 525 59 64 671 712 853 91 
931 79 

1200026 104 229 205 31 (500) 85 461 582 
12 4086 106 41 256 480 673 775 992 128115 245 
343 527 947 (300) 428158 253 788 866 12.4248 


37 219 506 83 (500) 611 719 963 122103 80 89 
251 364 412 22 503 90 (300) 602 737 48 57 867 
(200) 128217 78 324 70 428 525 631 55 756 903 
129003 65 90 155 285 329 48 54 93 484 723 
932 72 (5000) 

130152 70 222 412 572 (500) 658 59 701 25 
28 844 77 979 431004 (300) 45 92 106 344 530 
45 612 72 (500) 88707 132030 144 59 
87 376 785 133110 51 201 346 421 506 
89 93 738 60 826 901 434034 911 19 39 74 
135232 340 81 529 44 837 911 20 133000 216 
20 619 85 132129 288 432 648 764 (300) 89 
238122 (3000) 245 396 623 (1500) 745 976 
49083 176 227 378 417 60 510 769 

244174 86 (300) 349 480 535 626 41 46 47 
(1500) 726 35 41 98 142058 269 477 558 (300) 
63 631 735 55 897 914 26 81 142010 129 70 597 
689 710 45 84 143203 40 47 319 40 465 525 49 
(300) 144246 83 479 550 66 811 944 78 (1500) 
145139 82 210 367 (500) 505 20 (5000) 939 69 
14.6176 617 702 800 442174 455 548 75 619 41 
791 801 993 14028 315 403 537 97 750 934 56 
14152 (300) 224 41 334 532 (300) 670 768 89 
(3000) 849 983 i 

150014 200 266 384 593 684 764 822 989 
151050 286 484 516 816 952083 115 232301 93 
416 37.643 83 (500) 782 875 95 918 80 153000 
33 (3000) 38 206 72 79. (500) 93. 450 545 927 47 
15 40% 264 488 95 574 748 67 96 901 155049 
71.103 (3000) 87 239.364. 711 99 809. 90 911 62 
90 456035 120 (300) 435 (1500) 536 716 20 
(360) 152015 101 24 294 415 35 527 620 (3000) 
27 37 43 772 058134 (1500) 817 41 66 974 
9492 555 727 959 62 

160111 46 56 93 390 656 59 709 10 24 32 942 
164062 106 80 219 453 482025 78 127 263 
(300) 320 36 (500) 441 510 38 73 (1500) 723 
812 28 966 75 (300) 163080 151 290 (4500) 
386 459 830 79 906 14 64 94 163176 292 95 
399 (3000) 445 74555 893 80 929 283001 (300) 
119 40.253 356 433 90 500 56.98 641 745 47 60 
807 39 166104 412 500 659 60 (500) 844 976 
162032 83 272 93 455 563 650 791 805 BE 
168024 (500) 240 340 423 73 (1500) 904 56 
169058 119 312 St 401 (500) 877 986 

170078 275 533 451 597 625 69 (500) 81 791 
121013 134 208 416 74 511 43 736 422153 65 
252 (1500) 459 79 694 423034 191 264 341 450 
525 66 621 (300) 877 903 29 124053 183 309 
51. 434 70 537 798 800 123409 84 534 601 19 
767 (1500) 922 25 56 70 196034 145 55 87 231 
396 462 77 92 569 859 82 958 98 122059 (3000) 
264 76 90 650 869 995 428037 160 71 97 220 
382 (10000) 406 893 429025 338 510 43 648 
741 55 92 

180030 37 49 125 81 528 401 573 (300) 181155 
240 56 317 28 442 618 73 79 742 809 19 906 71 
182010 147 319 498 560 (3000) 862 42 483014 
(500) 95 101 27 306 758 484058 172 214 71 
341 503 622 73 (3000) 953 65 1838131 265 438 
76 93 667 89 724 82 338 984 87 486018 30 40 
66 114 207 87 325 88 576 604 925 82 182181 
304 84 426 58 83 826 46 901 34 73 188158 344 
58 88 512 678 778 828 82 (300) 189127 50 238 
77 430 800 96 972 


190087 321 576 644 742 55 967 (500) 191185 


413 529 665 764 80 824 41 50 911 492022 43 
146 89 346 523 48 (500) 800 86 935 78 93 
193023 180 246 72 326 419 (300) 23 745 79 


87 850 935 47 56 194037 (500) 348 525 79 877 
93 195003 359 504 20 (1500) 952 196015 
(500) 39 150 78 89 237 75 86 307 95 736 886 
197014 192 264 375 438 56 523 74 (3000 
198137 267 79 329 472 550 199081 213 73 31 
534 616 47 732 77 870 77 

200156 67 215 365 453 88 727 938 201097 
259 598 889 202014 (500) 153 38 (300) 289 
370 409 526 604 56 87 736 64 94 80% 203286 
380 402 16 607 773 204118 216 96 301 407 605 
90 712 821 205033 (300) 63 105 62 66 69 272 
314 46 (1500) 646 49 77 206118 233 34 35 
327 39 488 510 29 57 89 862 974 (1500) 
207079 245 99 367 462 519 760 847 298066 68 
187 471 72 604 813 16 51 64 963 209121 467 
519 783 822 49 i 

20114 (300) 246 477 509 21 693 863 915 
212046 77 
213021 233 333 41 


630 0) 


876 908 248203 73 ae 3.92 975 (8000) 86 
40176 90 356 498 668 732 54 865 44077 15774 181 (3000) 272 450 688 832 92 975 ( 
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